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Ernte- und Betriebsberichterstattungen 
(EBE): Obst 

A Erläuterungen 

Allgemeine Angaben 

Allgemeine Angaben zur Statistik 

Berichtszeitraum 
Juni bis November (Juni, Juli, August, November), in 
den Monaten jeweils unterschiedliche Merkmale 

Periodizität  
Jährlich, zu vier Berichtsterminen 

Regionale Gliederung 
Land Brandenburg  

Erhebungsgesamtheit und Zuordnungsprinzip der 
Erhebungseinheiten 
Die Ernte- und Betriebsberichterstattung (EBE) 
Baumobst wird als Betriebsberichterstattung durchge-
führt. Damit gehören zur Erhebungsgesamtheit landwirt-
schaftliche Betriebe, die Marktobst anbauen. Die Erhe-
bung aller Angaben erfolgt bei ausgewählten Betrieben, 
deren Inhaber/-innen oder Leiter/-innen bereit sind, an 
der Erhebung teilzunehmen. Die Angaben werden dann 
nach dem Ort des Betriebssitzes, nicht nach der Bele-
genheit der vom Betrieb bewirtschafteten Flächen er-
fasst. Betriebssitz des gesamten Betriebes ist die Ge-
meinde, in der sich die wichtigsten Wirtschaftsgebäude 
des Betriebes befinden. 

Erhebungseinheiten 
Die Erhebungseinheiten sind die landwirtschaftlichen 

Betriebe.  
Betriebe sind technisch-wirtschaftliche Einheiten, die 

einer einheitlichen Betriebsführung unterliegen und  
land-, forst- oder fischwirtschaftliche Erzeugnisse produ-
zieren. Zusätzlich können die Betriebe auch andere Er-
zeugnisse und Dienstleistungen hervorbringen.  

Rechtsgrundlagen 
Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) vom 17. Dezember 2009 
(BGBl. I S. 3886) in Verbindung mit dem Bundesstatistik-
gesetz (BStatG) vom 20. Oktober 2016 (BGBl. I S. 
2394), in den jeweils geltenden Fassungen. 

Verordnung (EG) Nr. 543/2009 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 18. Juni 2009 über die 
Statistik der pflanzlichen Erzeugung und zur Aufhebung 
der Verordnungen (EWG) Nr. 837/90 und (EWG) 
Nr. 959/93 des Rates (ABl. L 167 vom 29.6.2009, S. 1)  

Geheimhaltung und Datenschutz 
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG 
grundsätzlich geheim gehalten. Nur in ausdrücklich ge-
setzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen Einzelanga-
ben übermittelt werden. Die Namen und Adressen der 
Befragten werden in keinem Fall an Dritte weitergege-
ben. 

Zweck und Ziele der Statistik 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Erhebungsinhalte der EBE Baumobst sind die Schätzun-
gen der voraussichtlichen und endgültigen Erträge für 
Marktobst und die Obstverwendung. Hierbei wird nur die 
marktfähige Ware (Feldabfuhr, Frischmarkt- und Indust-
rieware) einbezogen, unabhängig davon, ob sie tatsäch-
lich auf den Markt gelangt. Fallobst wird, soweit es als 
verwertbar einzustufen ist, in die Ertragsschätzung ein-
bezogen. Nach dem Erhebungstermin auftretende au-
ßergewöhnliche Ereignisse oder Witterungseinflüsse 
können nicht berücksichtigt werden. 

Basis der Flächenangaben sind die Ergebnisse der 
letzten amtlichen, nach dem Agrarstatistikgesetz alle 
fünf Jahre erfolgenden Baumobstanbauerhebung. Ro-
dungen und Neuanpflanzungen werden jährlich berück-
sichtigt.  

Nutzerbedarf 
Die EBE Baumobst liefert die unabhängig ermittelten, im 
Inland erzeugten Obstmengen für die Berechnung des 
Beitrages des Obstes in der Landwirtschaftlichen Ge-
samtrechnung (Bruttowertschöpfung u. a.), betriebswirt-
schaftliche Kennzahlen für die Landwirtschaft (Standard-
deckungsbeiträge) und die nationalen und EU-Versor-
gungsbilanzen. 

Hauptnutzer sind die Europäische Kommission, das 
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 
(BMEL), das Ministeriums für Land- und Ernährungswirt-
schaft, Umwelt und Verbraucherschutz (MLEUV) des 
Landes Brandenburg sowie wissenschaftliche Institutio-
nen. Des Weiteren sind auch Kommunen, Verbände, 
Landwirtschaftskammern und -ämter, Interessenvertre-
tungen, Beratungsverbände sowie interessierte Unter-
nehmen und Verbraucher Nutzer dieser Statistik. 
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Erhebungsmethodik 

Konzept der Datengewinnung 
Die EBE Baumobst ist eine dezentrale Bundesstatistik. 
Die Organisation der Datengewinnung ist Aufgabe der 
statistischen Landesämter. Die Erhebung der Angaben 
erfolgt durch Befragung der Betriebsleiter. Bei der EBE 
Baumobst (§ 46 AgrStatG) handelt es sich um eine Be-
fragung ohne Auskunftspflicht. Die Berichterstattung ist 
nach § 93 Abs. 3 Nr. 1 AgrStatG in Verbindung mit § 15 
Abs. 1 Satz 1 BStatG freiwillig. Das für alle Bundeslän-
der verbindliche Grundprogramm ist in der Verfahrens-
beschreibung für die EBE Baumobst festgehalten.  

Durchführung der Datengewinnung 
Die Erhebungsunterlagen für die EBE Baumobst werden 
von den statistischen Landesämtern in der Regel an die 
Betriebsleiter übersandt und diese senden Sie ausgefüllt 
per Post oder Fax zurück.  

Nach Eingang im Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 
werden die Landesergebnisse erstellt. 

Beantwortungsaufwand 
Bei der EBE Baumobst handelt es sich um eine freiwil-
lige Erhebung. Die Belastung der Befragten wird durch 
eine begrenzte Zahl an Befragten und einen begrenzten 
Merkmalsumfang niedrig gehalten. 

Abweichungen in den Summen erklären sich aus 
dem Runden der Einzelwerte 
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  K u r zf a s s u n g

1 All g e m ei n e A n g a b e n z u r St ati sti k S eit e 5
• B e z ei c h n u n g d er St ati sti k:  Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att u n g ü b er B a u m o b st, E V A S - Nr.:
4 1 2 4 3.
• Gr u n d g e s a mt h eit:  All e l a n d wirt s c h aftli c h e n B etri e b e, di e M ar kt o b st ( B a u m o b st) a n b a u e n.
• St ati sti s c h e Ei n h eit e n:  Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att er / -i n n e n, fr ei willi g e Er h e b u n g a uf d er
Gr u n dl a g e v o n § 4 6 A gr ar st ati sti k g e s et z ( A gr St at G).
• P eri o di zit ät:  J ä hrli c h e Er h e b u n g, di e i n d e n M o n at e n J u ni, J uli, A u g u st u n d N o v e m b er
d ur c h g ef ü hrt wir d.
• R e c ht s gr u n dl a g e n:  N ati o n al: A gr ar st ati sti k g e s et z ( A gr St at G), B u n d e s st ati sti k g e s et z ( B St at G);
E ur o p äi s c h e U ni o n: V er or d n u n g ( E G) Nr. 5 4 3 / 2 0 0 9.

2 I n h alt e u n d N ut z e r b e d a rf S eit e 6
• I n h alt e: S c h ät z u n g e n ü b er v or a u s si c htli c h e u n d e n d g ülti g e N at ur al ertr ä g e v o n M ar kt o b st d e s
l a uf e n d e n J a hr e s.
• N ut z er b e d arf:  G e wi n n u n g a kt u ell er I nf or m ati o n e n al s Gr u n dl a g e f ür di e V or a u s s c h ät z u n g u n d
B er e c h n u n g d er Er nt e m e n g e n, d er Er st ell u n g d er V e r s or g u n g s bil a n z e n s o wi e z ur B e urt eil u n g
d er M ar kt sit u ati o n.

3 M et h o di k S eit e 7
• K o n z e pt d er D at e n g e wi n n u n g:  Di e Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att u n g i st ei n e d e z e ntr al e
B u n d e s st ati sti k. E s b e st e ht k ei n e A u s k u nft s pfli c ht. Di e Or g a ni s ati o n d er D at e n g e wi n n u n g i st
A uf g a b e
d er St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er.
• D ur c hf ü hr u n g d er D at e n g e wi n n u n g:  El e ktr o ni s c h, p o st ali s c h, p er F a x o d er t el ef o ni s c h a n d a s
z u st ä n di g e St ati sti s c h e A mt d e s L a n d e s.

4 G e n a ui g k eit u n d Z u v e rl ä s si g k ei t S eit e 8
• Q u alit ati v e G e s a mt b e w ert u n g d er G e n a ui g k eit:  Gr u n d s ät zli c h g ut, r e gi o n al o d er b ei ei n z el n e n
M er k m al e n mit Ei n s c hr ä n k u n g e n.
• Er h e b u n g s b e di n gt e F e hl er:  A nt w ort a u sf äll e b z w. f al s c h e A n g a b e n, K o m p e n s ati o n d ur c h
R ü c kfr a g e n.

5 A kt u alit ät u n d P ü n ktli c h k eit S eit e 9
•V er öff e ntli c h u n g v orl ä ufi g er Er g e b ni s s e i m J uli, A u g u st u n d S e pt e m b er .
• V er öff e ntli c h u n g er st er Er g e b ni s s e n a c h B u n d u n d L ä n d er n:  A nf a n g J uli; e n d g ülti g e Er g e b ni s s e
E n d e D e z e m b er.

6 V e r gl ei c h b a r k eit S eit e 1 0
• Z eitli c h:  V orj a hr e s v er gl ei c h e ei n g e s c hr ä n kt m ö gli c h a b B eri c ht sj a hr 1 9 5 0.
• R ä u mli c h:  E ur o p äi s c h: V e r gl ei c h mit a n d er e n E U - Mit gli e d st a at e n m ö gli c h;
N ati o n al: V er gl ei c h z wi s c h e n B u n d e sl ä n d er n a b 1 9 9 1 m ö gli c h.

7 K o h ä r e n z S eit e 1 0
• I n p ut f ür a n d e r e St ati sti k e n: L a n d wirt s c h aftli c h e u n d V ol k s wirt s c h aftli c h e G e s a mtr e c h n u n g e n,
V er s or g u n g s bil a n z e n.
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8 V e r b r eit u n g u n d K o m m u ni k ati o n S eit e 1 0
• V er br eit u n g s w e g e: G E N E SI S - O nli n e  u n d P u bli k ati o n e n
( u nt er: Br a n c h e n u n d U nt er n e h m e n, L a n d - u n d F or st wirt s c h aft, Fi s c h er ei, O b st, G e m ü s e,
G art e n b a u.).
V er öff e ntli c h u n g e n st e h e n a u c h a uf d e n j e w eili g e n I nt er n et s eit e n d er St ati sti s c h e n Ä mt er d e s
B u n d e s u n d d er L ä n d er al s D o w nl o a d z ur V erf ü g u n g.

9 S o n sti g e f a c h s t ati sti s c h e Hi n w ei s e S eit e 1 1
• K ei n e
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1 All g e m ei n e A n g a b e n z u r St ati sti k

1. 1 G r u n d g e s a mt h eit
Z ur Gr u n d g e s a mt h eit g e h ör e n all e l a n d wirt s c h aftli c h e n B etri e b e, di e M ar kt o b st a n b a u e n. Di e Er h e b u n g all er
A n g a b e n erf ol gt b ei a u s g e w ä hlt e n B etri e b e n, d er e n I n h a b er / -i n n e n o d er L eit er / -i n n e n b er eit si n d, fr ei willi g a n d er
Er h e b u n g t eil z u n e h m e n. Di e E r nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att u n g B a u m o b st wir d i n d er R e g el al s
B etri e b s b eri c ht er st att u n g d ur c h g ef ü hrt, d. h. di e B eri c ht er st att er / -i n n e n b eri c ht e n ü b er V er h ält ni s s e i n i hr e m
B etri e b. I n B a y er n b eri c ht e n n e b e n d e n B etri e b s b eri c ht er st att er n / -i n n e n a u c h di e Er nt e b eri c ht er st att er / -i n n e n,
di e j e w eil s f ür ei n e n o d er m e hr er e B eri c ht s b e zir k e z u st ä n di g si n d. Di e B e ri c ht s b e zir k e k ö n n e n a u s ei n er o d er
m e hr er e n G e m ei n d e n b e st e h e n, di e d er / di e B eri c ht er st att er / -i n i n d e n M o n at e n J u ni, J uli, A u g u st u n d N o v e m b er
j e w eil s ei n m al z u b e g e h e n h at, u m di e Ertr a g s s c h ät z u n g e n v or n e h m e n s o wi e di e ertr a g s b e ei nfl u s s e n d e n F a kt or e n
b e urt eil e n z u k ö n n e n. Di e fr ei willi g e n b z w. e hr e n a mtli c h e n B eri c ht er st att er / -i n n e n w er d e n d a h er h ä ufi g a u s d e m
Kr ei s d er d e n L a n d wirt s c h aft s ä mt er n b z w. St ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er b e k a n nt e n L a n d wirt e g e w o n n e n.

1. 2 St ati sti s c h e Ei n h eit e n ( D a r st ell u n g s - u n d E r h e b u n g s ei n h eit e n)
Di e A n g a b e n z ur Er nt e - u n d B etri e b s b e ri c ht er st att u n g w er d e n b ei d e n Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att er / -i n n e n
er h o b e n. Di e s e b eri c ht e n ü b er di e V er h ält ni s s e i hr e s B etri e b e s b z w. B eri c ht s b e zir k e s. F ür di e Er g e b ni s d ar st ell u n g
w er d e n di e A n g a b e n a uf di e Gr u n d g e s a mt h eit h o c h g er e c h n et.

1. 3 R ä u mli c h e A b d e c k u n g
Di e Er g e b ni s s e w er d e n f ür d a s B u n d e s g e bi et u n d di e B u n d e sl ä n d er ( w e g e n d er g eri n g e n A n b a ufl ä c h e ni c ht f ür
B erli n u n d Br e m e n ) v er öff e ntli c ht, s o w eit di e G e n a ui g k eit d er D at e n u n d di e G e h ei m h alt u n g s v or s c hrift e n di e s
erl a u b e n.

Di e A n g a b e n w er d e n n a c h d e m Ort d e s B etri e b s sit z e s, ni c ht n a c h d er B el e g e n h eit d er v o m B etri e b
b e wirt s c h aft et e n Fl ä c h e n erf a s st. B etri e b s sit z d e s g e s a mt e n B etri e b e s i st di e G e m ei n d e, i n d er si c h di e wi c hti g st e n
Wirt s c h aft s g e b ä u d e d e s B etri e b e s b efi n d e n. S o w eit ei n e B e zir k s b eri c ht er st att u n g erf ol gt, b e zi e h e n si c h di e
A n g a b e n a uf d e n B eri c ht s b e zir k.

1. 4 B e ri c ht s z eit r a u m / - z eit p u n kt
D er B eri c ht s z eitr a u m u mf a s st d a s a kt u ell e K al e n d erj a hr, w o b ei di e Er h e b u n g i n d e n M o n at e n J u ni, J uli, A u g u st u n d
N o v e m b er d ur c h g ef ü hrt wir d. Z u d e n v er s c hi e d e n e n B eri c ht s z eit p u n kt e n w er d e n t eil w ei s e u nt er s c hi e dli c h e
M er k m al e erf a s st.

1. 5 P e ri o di zit ät
Di e E B E B a u m o b st wir d j ä hrli c h z u j e w eil s vi er f e st g el e gt e n B eri c ht st er mi n e n i n n er h al b d er B eri c ht s m o n at e
d ur c h g ef ü hrt.

1. 6 R e c ht s g r u n dl a g e n u n d a n d e r e V e r ei n b a r u n g e n
• V er or d n u n g ( E G) Nr. 5 4 3 / 2 0 0 9 d e s E ur o p äi s c h e n P arl a m e nt s u n d d e s R at e s v o m 1 8. J u ni 2 0 0 9 ü b er di e St ati sti k
d er pfl a n zli c h e n Er z e u g u n g u n d z ur A uf h e b u n g d er V er or d n u n g e n ( E W G) Nr. 8 3 7 / 9 0 u n d ( E W G) Nr. 9 5 9 / 9 3 d e s
R at e s ( A Bl. L 1 6 7 v o m 2 9. 6. 2 0 0 9, S. 1),

• D el e gi ert e V er or d n u n g ( E U) 2 0 1 5 / 1 5 5 7 d er K o m mi s si o n v o m 1 3. J uli 2 0 1 5 z ur Ä n d er u n g d er V er or d n u n g ( E G) Nr.
5 4 3 / 2 0 0 9 d e s E ur o p äi s c h e n P arl a m e nt s u n d d e s R at e s ü b er di e St ati sti k d er pfl a n zli c h e n Er z e u g u n g,

• A gr ar st ati sti k g e s et z ( A gr St at G) i n d er F a s s u n g d er B e k a n nt m a c h u n g v o m 1 7. D e z e m b er 2 0 0 9 ( B G Bl. I S. 3 8 8 6),

• B u n d e s st ati sti k g e s et z ( B St at G) i n d er F a s s u n g d er B e k a n nt m a c h u n g v o m 2 0. O kt o b er 2 0 1 6 ( B G Bl. I S. 2 3 9 4)

i n d e n j e w eil s g elt e n d e n F a s s u n g e n.

1. 7 G e h ei m h alt u n g

1. 7. 1 G e h ei m h alt u n g s v o r s c h rift e n
Di e er h o b e n e n Ei n z el a n g a b e n w er d e n n a c h § 1 6 B St at G gr u n d s ät zli c h g e h ei m g e h alt e n. N ur i n a u s dr ü c kli c h
g e s et zli c h g er e g elt e n A u s n a h m ef äll e n d ürf e n Ei n z el a n g a b e n ü b er mitt elt w er d e n. Di e N a m e n u n d A dr e s s e n d er
B efr a gt e n w e r d e n i n k ei n e m F all a n Dritt e w eit er g e g e b e n.

W er d e n f ür di e D ur c hf ü hr u n g d er Er h e b u n g Er h e b u n g s b e a uftr a gt e ( hi er: Er nt e b eri c ht er st att er) ei n g e s et zt, d ürf e n
di e s e n a c h § 1 4 A b s at z 2 B St at G di e a u s i hr er T äti g k eit g e w o n n e n e n Er k e n nt ni s s e ni c ht i n a n d er e n V erf a hr e n o d er
f ür a n d er e Z w e c k e v er w e n d e n. Di e s e V er pfli c ht u n g gilt a u c h n a c h B e e n di g u n g i hr er T äti g k eit.
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1. 7. 2 G e h ei m h alt u n g s v e rf a h r e n
U m z u v er m ei d e n, d a s s i n d e n v er öff e ntli c ht e n T a b ell e n Ei n z el a n g a b e n v o n B etri e b e n off e n g el e gt w er d e n,
u nt erli e g e n di e Er g e b ni s s e ei n er a b g e sti m mt e n, l ä n d er ü b er gr eif e n d e n G e h ei m h alt u n g. B ei d er G e h ei m h alt u n g
wir d u. a. b er ü c k si c hti gt, wi e vi el e F äll e hi nt er j e d e m ei n z el n e n T a b ell e nf el d st e h e n, i n w el c h e m U mf a n g ei n z el n e
F äll e z u d e n W ert e n i n d e n T a b ell e nf el d er n b eitr a g e n ( pri m är e G e h ei m h alt u n g) u n d o b d ur c h S u m m e n - o d er
Diff er e n z bil d u n g ( s e k u n d är e G e h ei m h alt u n g) b er eit s g e h ei m g e h alt e n e W ert e wi e d er a uf g e d e c kt w er d e n k ö n n e n.
W e n n i m R a h m e n d er G e h ei m h alt u n g e nt s pr e c h e n d e P o siti o n e n er mitt elt w er d e n, w er d e n di e s e F el d er g e s p errt
u n d di e W ert e ni c ht v er öff e ntli c ht.

1. 8 Q u alit ät s m a n a g e m e nt

1. 8. 1 Q u alit ät s si c h e r u n g
I m Pr o z e s s d er St ati sti k er st ell u n g w er d e n vi elf älti g e M a ß n a h m e n d ur c h g ef ü hrt, di e z ur Si c h er u n g d er Q u alit ät d er
D at e n b eitr a g e n. Di e s e w er d e n i n s b e s o n d er e i n K a pit el 3 ( M et h o di k) erl ä ut ert. Di e M a ß n a h m e n z ur
Q u alit ät s si c h er u n g, di e a n ei n z el n e n P u n kt e n d er St ati sti k er st ell u n g a n s et z e n, w er d e n b ei B e d arf a n g e p a s st u n d
u m st a n d ar di si ert e M et h o d e n d er Q u alit ät s b e w ert u n g u n d - si c h er u n g er g ä n zt. Z u di e s e n st a n d ar di si ert e n
M et h o d e n z ä hlt a u c h di e s e r Q u alit ät s b eri c ht, i n d e m all e wi c hti g e n I nf or m ati o n e n z ur D at e n q u alit ät
z u s a m m e n g ef a s st si n d.

B ei d er A u s w a hl d er Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att er / -i n n e n wir d d ar a uf g e a c ht et, d a s s e s si c h u m P er s o n e n
h a n d elt, di e mit d e n l a n d wirt s c h aftli c h e n V er h ält ni s s e n v ertr a ut si n d. Er g ä n z e n d fi n d e n i n ei ni g e n L ä n d er n f ür
B eri c ht er st att er / -i n n e n, di e ni c ht gl ei c h z eiti g a u c h B etri e b si n h a b er / -i n n e n si n d, Ar b eit s b e s pr e c h u n g e n st att, u m
di e s e ü b er di e e nt s pr e c h e n d e n A nf or d er u n g e n z u i nf or mi er e n.

1. 8. 2 Q u alit ät s b e w e rt u n g
Di e E B E B a u m o b st i st ei n S c h ät z v erf a hr e n. Di e d ur c h g ef ü hrt e n S c h ät z u n g e n b a si er e n d a b ei a uf Ei n dr ü c k e n u n d
Erf a hr u n g s w ert e n. I m w eit er e n V e g et ati o n s v erl a uf k ö n n e n si c h di e er w art et e n b z w. z u er w art e n d e n Ertr ä g e i n
A b h ä n gi g k eit v o n d er Witt er u n g, d e m A uftr et e n v o n Pfl a n z e n kr a n k h eit e n o d er ti eri s c h e n S c h a d err e g er n ä n d er n.
Di e V or a u s s c h ät z u n g e n si n d s o mit mit g e wi s s e n U n si c h er h eit e n b e h aft et. E n d g ülti g e Er g e b ni s s e d er O b st er nt e i m
M ar kt o b st b a u w er d e n A nf a n g J a n u ar d e s F ol g ej a hr e s v er öff e ntli c ht.

Di e Q u alit ät d er Er g e b ni s s e l ei d et, w e n n i n s b e s o n d er e i n R e gi o n e n, i n d e n e n b e sti m mt e K ult ur e n gr o ß e B e d e ut u n g
h a b e n, k ei n e o d er n ur ei n e g eri n g e Z a hl a n Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att er n / -i n n e n v ertr et e n si n d. D a s
gl ei c h e gilt f ür B a u m o b st art e n, di e v o n d e m / d er b efr a gt e n B etri e b s b eri c ht er st att er / -i n ni c ht a n g e b a ut w er d e n.
I n s of er n k o m mt ei n er m ö gli c h st gr o ß e n Z a hl a n B eri c ht er st att er n / -i n n e n ei n e h er a u sr a g e n d e B e d e ut u n g z u. I n
d e n L ä n d er n wir d d a h er a n g e str e bt, ei n e m ö gli c h st gr o ß e Fl ä c h e n a b d e c k u n g b ei d e n j e w eili g e n B a u m o b st art e n
d ur c h G e wi n n u n g e nt s pr e c h e n d er B eri c ht er st att er / -i n n e n z u er h alt e n.

Di e Q u alit ät d er Er g e b ni s s e a u s d er E B E B a u m o b st k a n n bi s h er gr u n d s ät zli c h al s g ut ei n g e s c h ät zt w er d e n, j e d o c h
k ö n n e n si c h r e gi o n al b ei d e n ei n z el n e n M er k m al e n Ei n s c hr ä n k u n g e n er g e b e n.

2 I n h alt e u n d N ut z e r b e d a rf

2. 1 I n h alt e d e r St ati sti k

2. 1. 1 I n h altli c h e S c h w e r p u n kt e d e r St ati sti k
Er h e b u n g si n h alt e d er E B E B a u m o b st si n d di e S c h ät z u n g e n d er v or a u s si c htli c h e n u n d e n d g ülti g e n Ertr ä g e f ür
M ar kt o b st u n d di e O b st v er w e n d u n g.

2. 1. 2 Kl a s sifi k ati o n s s y st e m e
Kl a s sifi k ati o n s s y st e m e di e n e n d er A n or d n u n g o d er Ei nt eil u n g v o n O bj e kt e n i n Gr u p p e n a uf d er Gr u n dl a g e
g e m ei n s a m e r M er k m al e d er O bj e kt e. Di e s e ntf ällt b ei di e s er Er h e b u n g.

2. 1. 3 St ati sti s c h e K o n z e pt e u n d D efi niti o n e n
B ei d er S c h ät z u n g d er Ertr ä g e wir d n ur di e m ar ktf ä hi g e W ar e ( F el d a bf u hr; Fri s c h m ar kt - u n d I n d u stri e w ar e)
ei n b e z o g e n, u n a b h ä n gi g d a v o n, o b si e t at s ä c hli c h a uf d e n M ar kt g el a n gt o d er ni c ht. D er Ei g e n v er br a u c h u n d
V erl u st e, di e er st n a c h d er Er nt e a uftr et e n, si n d s o mit ei n z u b e zi e h e n. Ni c ht z u b er ü c k si c hti g e n si n d d a g e g e n d er
T eil d er Er nt e, d er e v e nt u ell a uf d e n B ä u m e n v er bl ei bt s o wi e V erl u st e, di e b ei d er Er nt e a uftr et e n.

N a c h d e m Er h e b u n g st er mi n a uftr et e n d e a u ß er g e w ö h nli c h e Er ei g ni s s e o d er Witt er u n g s ei nfl ü s s e k ö n n e n ni c ht
b er ü c k si c hti gt w e r d e n.
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2. 2 N ut z e r b e d a rf
Di e E B E B a u m o b st li ef ert di e u n a b h ä n gi g er mitt elt e n, i m I nl a n d er z e u gt e n B a u m o b st m e n g e n f ür di e B er e c h n u n g
d e s B eitr a g e s d e s B a u m o b st e s i n d er L a n d wirt s c h aftli c h e n u n d V ol k s wirt s c h aftli c h e n G e s a mtr e c h n u n g e n
( Br utt o w ert s c h ö pf u n g), b etri e b s wirt s c h aftli c h e K e n n z a hl e n f ür di e L a n d wirt s c h aft ( St a n d ar d d e c k u n g s b eitr ä g e) u n d
di e n ati o n al e n u n d E U - V er s or g u n g s bil a n z e n.

Z u d e n H a u pt n ut z er n d er Er g e b ni s s e z ä hl e n di e E ur o p äi s c h e K o m mi s si o n (i n s b e s o n d er e di e G e n er al dir e kti o n
L a n d wirt s c h aft u n d l ä n dli c h e E nt wi c kl u n g), d a s B u n d e s mi ni st eri u m f ür Er n ä hr u n g u n d L a n d wirt s c h aft ( B M E L), di e
j e w eili g e n L a n d e s mi ni st eri e n s o wi e wi s s e n s c h aftli c h e I n stit uti o n e n. D e s W eit er e n si n d a u c h V er b ä n d e,
L a n d wirt s c h aft s k a m m er n u n d - ä mt er, I nt er e s s e n v ertr et u n g e n, B er at u n g s v er b ä n d e, K o m m u n e n s o wi e i nt er e s si ert e
U nt er n e h m e n u n d Pri v at p er s o n e n N ut z er di e s er St ati sti k e n.

2. 3 N u t z e r k o n s ult ati o n
V o n D at e n n ut z er n g e w ü n s c ht e V er ä n d er u n g e n a m b e st e h e n d e n Er h e b u n g s pr o gr a m m l a s s e n si c h f ür
F ol g e er h e b u n g e n mitt el s G e s et z e s ä n d er u n g d ur c h d a s f a c hli c h z u st ä n di g e Mi ni st eri u m u m s et z e n.

I n s of er n fi n d e n a u c h di e I nt er e s s e n d er H a u pt n ut z er B er ü c k si c hti g u n g b ei d er D at e n er h e b u n g. A uf n ati o n al er
E b e n e w er d e n Er h e b u n g s m er k m al e u n d i hr e A u s pr ä g u n g e n i n Z u s a m m e n ar b eit mit d e m B u n d e s mi ni st eri u m f ür
Er n ä hr u n g u n d L a n d wirt s c h aft ( B M E L) u m g e s et zt, d a s wi e d er u m ü b er d e n b ei m B M E L ei n g eri c ht et e n St ati sti s c h e n
A u s s c h u s s di e L ä n d er mi ni st eri e n b et eili gt. D ar ü b er hi n a u s si n d di e B u n d e s mi ni st eri e n, di e St ati sti s c h e n Ä mt er d er
L ä n d er, di e k o m m u n al e n S pit z e n v er b ä n d e s o wi e V ertr et er a u s Wirt s c h aft u n d Wi s s e n s c h aft i m St ati sti s c h e n B eir at
v ertr et e n, d er n a c h § 4 B St at G d a s St ati sti s c h e B u n d e s a mt i n Gr u n d s at zfr a g e n b er ät.

A uf e ur o p äi s c h er E b e n e fi n d et di e F e stl e g u n g d er M er k m al e b e z ü gli c h d er Li ef er u n g st ati sti s c h er I nf or m ati o n e n
ü b er B a u m o b st d ur c h d a s St ati sti s c h e A mt d er E ur o p äi s c h e n G e m ei n s c h aft e n ( E ur o st at), i n A b sti m m u n g mit d e n
n ati o n al e n st ati sti s c h e n Ä mt er n d er E U - Mit gli e d st a at e n, st att. Di e A uf g a b e E ur o st at s i st di e H ar m o ni si er u n g d er
St ati sti k e n i m A gr ar s e kt or e nt s pr e c h e n d d e n A nf or d er u n g e n d er E U - K o m mi s si o n.

3 M et h o di k

3. 1 K o n z e pt d e r D at e n g e wi n n u n g
Di e Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att u n g B a u m o b st i st ei n e d e z e ntr al e B u n d e s st ati sti k. Di e B a si s f ür di e
Fl ä c h e n a n g a b e n si n d f ür di e m ei st e n B u n d e sl ä n d er di e Er g e b ni s s e d er l et zt e n a mtli c h e n, n a c h d e m
A gr ar st ati sti k g e s et z all e f ü nf J a hr e erf ol g e n d e n all g e m ei n e n B a u m o b st a n b a u er h e b u n g. I n ei ni g e n B u n d e sl ä n d er n
( Br a n d e n b ur g, M e c kl e n b ur g - V or p o m m er n, Ni e d er s a c h s e n, T h üri n g e n u n d S a c h s e n) i st di e A b d e c k u n g d er
ertr a g sf ä hi g e n B a u m o b stfl ä c h e n mit Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att er n / -i n n e n s o g ut, d a s s di e A n b a ufl ä c h e n
j ä hrli c h a kt u ali si e rt w er d e n k ö n n e n.

Di e Or g a ni s ati o n d er D at e n g e wi n n u n g i st A uf g a b e d er St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er. Di e Er h e b u n g d er A n g a b e n
erf ol gt d ur c h B efr a g u n g d er Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att er / -i n n e n. B ei d er Er nt e - u n d
B etri e b s b eri c ht er st att u n g f ür B a u m o b st ( § 4 6 A gr St at G) h a n d elt e s si c h u m ei n e B efr a g u n g o h n e A u s k u nft s pfli c ht.
Di e B eri c ht er st att u n g i st n a c h § 9 3 A b s at z 3 N u m m er 1 A gr St at G i n V er bi n d u n g mit § 1 5 A b s at z 1 S at z 1 B St at G
fr ei willi g. A u s k u nft g e b e n di e fr ei willi g e n Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att er / -i n n e n ü b er d e n A n b a u u n d di e
H e kt ar ertr ä g e d er mit d er B eri c ht er st att u n g erf a s st e n B etri e b e b z w. ü b er di e H e kt ar ertr ä g e i n d e n v o n d e n
B e zir k s b eri c ht er st att er n / -i n n e n b etr e ut e n B eri c ht s b e zir k e n. Di e A u s w a hl d er B eri c ht er st att er / -i n n e n erf ol gt d ur c h
di e St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er s y st e m ati s c h i n ei n e m ni c ht z uf älli g e n V erf a hr e n, s o d a s s ü b er ei n e n l a n g e n
Z eitr a u m ei n m e hr o d er w e ni g er di c ht e s N et z a n fr ei willi g e n b z w. e hr e n a mtli c h e n B eri c ht er st att er n / -i n n e n
a uf g e b a ut u n d g e pfl e gt wir d. Ei n Sti c h pr o b e n v erf a hr e n n a c h d e m f ür di e a mtli c h e St ati sti k t y pi s c h e n
Z uf all s v erf a hr e n e xi sti ert ni c ht, d a b ei ei n er Z uf all s a u s w a hl gr o ß e or g a ni s at ori s c h e Pr o bl e m e mit P er s o n e n
e nt st e h e n, di e ni c ht a n ei n er fr ei willi g e n Mit ar b eit al s M el d er / -i n i nt er e s si ert si n d. I n A b h ä n gi g k eit v o n d er Z a hl a n
fr ei willi g e n M el d er n / -i n n e n u n d d er e n Fl ur gr ö ß e n s o wi e d er Gr ö ß e d er B eri c ht s b e zir k e u nt er s c h ei d et si c h di e
A b d e c k u n g d ur c h di e B eri c ht er st att u n g z wi s c h e n d e n B u n d e sl ä n d er n d e utli c h.

Di e Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att er / -i n n e n b eri c ht e n z u d e n v er s c hi e d e n e n B eri c ht s z eit p u n kt e n ü b er Ä pf el,
Bir n e n, Pfl a u m e n / Z w et s c h e n, Mir a b ell e n / R e n e kl o d e n, S ü ß - b z w. S a u er kir s c h e n, s o wi e a b d e m B e ri c ht sj a hr 2 0 2 5
ü b er W al n ü s s e u n d H a s el n ü s s e u n d s c h ät z e n di e v orl ä ufi g e n u n d e n d g ülti g e n H e kt ar ertr ä g e.

I n ei ni g e n B u n d e sl ä n d er n ( B a d e n - W ürtt e m b er g, Ni e d er s a c h s e n, N or dr h ei n - W e stf al e n, S a c h s e n, H a m b ur g u n d
S c hl e s wi g - H ol st ei n) w er d e n di e A pf el ertr ä g e a u ß er d e m n a c h S ort e n diff er e n zi ert erfr a gt.

3. 2 V o r b e r eit u n g u n d D u r c hf ü h r u n g d e r D at e n g e wi n n u n g
Di e Er h e b u n g s u nt erl a g e n f ür di e E B E B a u m o b st w er d e n v o n d e n St ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er i n d er R e g el a n
di e B etri e b sl eit er / -i n n e n b z w. B eri c ht er st att er / -i n n e n ü b er s a n dt. Z u s ät zli c h bi et e n di e St ati sti s c h e n Ä mt er d er
L ä n d er ei n e n O nli n e - Fr a g e b o g e n (I D E V) a n. V o n ei ni g e n St ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er w er d e n
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Ar b eit s b e s pr e c h u n g e n or g a ni si ert, a uf d e n e n d e n B eri c ht er st att er n / -i n n e n di e Er h e b u n g s u nt erl a g e n i n
V er bi n d u n g mit d e n A nl eit u n g e n erl ä ut ert w er d e n.

Di e B eri c ht er st att er / -i n n e n f üll e n di e I D E V - Fr a g e b o g e n ( o d er di e P a pi erfr a g e b o g e n) a u s u n d s c hi c k e n di e s e o nli n e
o d er p er P o st s o wi e mitt el s F a x a n di e St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er z ur ü c k o d er g e b e n t el ef o ni s c h A u s k u nft.

U m d e n l a n d e s s p e zifi s c h e n G e g e b e n h eit e n ( z. B. d er B e d e ut u n g d e s M ar kt o b st b a u s) b e s s er R e c h n u n g z u tr a g e n,
w er d e n i n d e n B u n d e sl ä n d er n t eil w ei s e u nt er s c hi e dli c h e A pf el s ort e n erfr a gt. Di e s e ori e nti er e n si c h a n d er v o m
St ati sti s c h e n B u n d e s a mt er st ellt e n V erf a hr e n s b e s c hr ei b u n g, di e u. a. d a s f ür all e L ä n d er v er bi n dli c h e
Gr u n d pr o gr a m m e nt h ält.

3. 3 D at e n a uf b e r eit u n g ( ei n s c hl. H o c h r e c h n u n g)
A u s d e n Ertr a g s m el d u n g e n d er B etri e b e wir d pr o B u n d e sl a n d u n d pr o O b st art ei n D ur c h s c h nitt s ertr a g b er e c h n et -
i n d er R e g al g e w o g e n n a c h d e n j e w eili g e n A n b a ufl ä c h e n. A u s di e s e m wir d mit d er e nt s pr e c h e n d e n A n b a ufl ä c h e
d e s L a n d e s u n d d er j e w eili g e n O b st art di e Er nt e m e n g e b e r e c h n et. F ür B u n d e sl ä n d er, i n d e n e n z u w e ni g e o d er
k ei n e B eri c ht er st att er / -i n n e n t äti g si n d, w er d e n z. T. Ertr ä g e ei n e s b e n a c h b art e n B u n d e sl a n d e s o d er d er
B u n d e s d ur c h s c h nitt ei n g e s et zt. A b w ei c h u n g e n i n d e n S u m m e n er g e b e n si c h d ur c h R u n d e n d er Z a hl e n.

3. 4 P r ei s - u n d S ai s o n b e r ei ni g u n g; a n d e r e A n al y s e v e rf a h r e n
E s fi n d et k ei n S ai s o n b er ei ni g u n g s v erf a hr e n st att. B ei d er E B E B a u m o b st w er d e n i m V erl a uf d er V e g et ati o n s p eri o d e
m e hr er e Er nt e s c h ät z u n g e n v or g e n o m m e n, di e j e w eil s u nt er d er A n n a h m e ei n e s w eit er e n n or m al e n V e g et ati o n s -
u n d Witt er u n g s v erl a uf s erf ol g e n. N a c h A b s c hl u s s d er Er nt e w er d e n e n d g ülti g e Er nt e ertr ä g e f e st g e st ellt.

3. 5 B e a nt w o rt u n g s a uf w a n d
B ei d er Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att u n g f ür B a u m o b st h a n d elt e s si c h u m ei n e fr ei willi g e Er h e b u n g. Di e
B el a st u n g d er B efr a gt e n wir d d ur c h ei n e n s e hr b e gr e n zt e n M er k m al s u mf a n g ni e dri g g e h alt e n, st ellt a b er h o h e
A nf or d er u n g e n a n d a s F a c h wi s s e n u n d di e Erf a hr u n g e n d er M el d er / -i n n e n. D ur c h V or dr u c k d er V orj a hr e s - o d er
V or m o n at s s c h ät z u n g e n k a n n d er " A u sf üll k o mf ort " f ür di e B eri c ht er st att e r / -i n n e n er h ö ht w er d e n.

4 G e n a ui g k eit u n d Z u v e rl ä s si g k ei t

4. 1 Q u alit ati v e G e s a mt b e w e rt u n g d e r G e n a ui g k eit
Di e E B E B a u m o b st i st ei n S c h ät z v erf a hr e n. Di e d ur c h g ef ü hrt e n S c h ät z u n g e n b a si er e n d a b ei a uf Ei n dr ü c k e n u n d
Erf a hr u n g s w ert e n d er B eri c ht er st att er. J e n a c h d e m w eit er e n Witt er u n g s v erl a uf o d er i nf ol g e d e s A uftr et e n s v o n
Pfl a n z e n kr a n k h eit e n o d er ti eri s c h e n S c h a d err e g er n k ö n n e n si c h di e er w art et e n H e kt ar ertr ä g e v er ä n d er n. Di e
V or a u s s c h ät z u n g e n f ür di e Pr o d u kti o n si n d i n B e z u g a uf di e e n d g ülti g e n Er g e b ni s s e d a h er ni c ht i m m er z utr eff e n d,
v or all e m a uf gr u n d d er m et e or ol o gi s c h e n B e di n g u n g e n, di e di e Pr o d u kti o n b e ei nfl u s s e n. J e n ä h er d er Z eit p u n kt
d er S c h ät z u n g a n d er Er nt e d er j e w eili g e n B a u m o b st art li e gt, d e st o v erl ä s sli c h er w er d e n di e Ertr a g s s c h ät z u n g e n.

Di e Q u alit ät d er Er g e b ni s s e d er Er nt e - u n d B etri e b s b e ri c ht er st att u n g f ür B a u m o b st h ä n gt z u d e m e nt s c h ei d e n d v o n
d er A n z a hl d er ei n b e z o g e n e n l a n d wirt s c h aftli c h e n B etri e b e b z w. B eri c ht er st att er / -i n n e n u n d d er
Fl ä c h e n a b d e c k u n g a b. E s wir d v er s u c ht, ei n e m ö gli c h st gr o ß e Fl ä c h e n a b d e c k u n g z u er h alt e n. J e d o c h wir d e s
z u n e h m e n d s c h wi eri g er, f a c hli c h v er si ert e B eri c ht er st att er /-i n n e n z u g e wi n n e n.

4. 2 Sti c h p r o b e n b e di n gt e F e hl e r
D a b ei d er E B E B a u m o b st di e Er h e b u n g s ei n h eit e n ni c ht d ur c h ei n e Z uf all s sti c h pr o b e a u s g e w ä hlt w er d e n, k ö n n e n
k ei n e sti c h pr o b e n b e di n gt e n F e hl er (r el ati v er St a n d ar df e hl er) b er e c h n et w er d e n.

4. 3 Ni c ht - Sti c h p r o b e n b e di n gt e F e hl e r
· F e hl e r d u r c h di e E rf a s s u n g s g r u n dl a g e:

F e hl er i n d er Erf a s s u n g s gr u n dl a g e k ö n n e n d ur c h di e ri c hti g e A b gr e n z u n g d er Gr u n d g e s a mt h eit v erri n g ert w er d e n.
E nt s c h ei d e n d d af ür i st di e u mf a s s e n d e K e n nt ni s ü b er di e B etri e b e d er Gr u n d g e s a mt h eit. Z ur Bil d u n g d er
Gr u n d g e s a mt h eit w er d e n i n d er E B E B a u m o b st d a s z e ntr al e B etri e b sr e gi st er f ür di e A gr ar st ati sti k e n ( z e B R A), di e
Er g e b ni s s e d er v o r h er g e h e n d e n Er h e b u n g, di e B a u m o b st a n b a u er h e b u n g s o wi e di e B o d e n n ut z u n g s h a u pt er h e b u n g
h er a n g e z o g e n. D a s z e B R A wir d v o n d e n St ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er l a uf e n d a kt u ali si ert, w o b ei r e g el m ä ßi g
d a s A dr e s s m at eri al d er l a n d wirt s c h aftli c h e n V er si c h er u n g str ä g er s o wi e j ä hrli c h d a s A dr e s s m at eri al u n d di e
Fl ä c h e n d at e n d er Pr ä mi e n b e h ör d e n ( n a c h § 2 A b s at z 1 d e s I n V e K o S - D at e n - G e s et z e s), s o w eit v or h a n d e n, z ur
K o m pl etti er u n g d e s R e gi st er s h er a n g e z o g e n wir d.

Wi e i m A b s c h nitt 3. 1 b e s c hri e b e n, h a n d elt e s si c h b ei d er E B E B a u m o b st u m ei n e fr ei willi g e Er h e b u n g mit Er nt e -
u n d B etri e b s b eri c ht er st att er n / -i n n e n. Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att er / -i n n e n si n d d a b ei h ä ufi g
B etri e b sl eit er / -i n n e n a u s d er G e s a mt h eit d er l a n d wirt s c h aftli c h e n B etri e b e, k ö n n e n a b er a u c h e hr e n a mtli c h e -
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ni c ht i n d er L a n d wirt s c h aft t äti g e - M el d er / -i n n e n s ei n. Di e A u s w a hl d er B eri c ht er st att er /-i n n e n f ür di e
Er nt e s c h ät z u n g erf ol gt al s b e w u s st e A u s w a hl d ur c h di e St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er, w o b ei ei n E x p ert / -
i n n e n wi s s e n d er M el d er / -i n n e n v or a u s g e s et zt wi r d. Ei n Sti c h pr o b e n v erf a hr e n n a c h d e m f ür di e a mtli c h e St ati sti k
t y pi s c h e n Z uf all s v erf a hr e n e xi sti ert d e m z uf ol g e ni c ht, s o d a s s a u c h k ei n e A kt u ali si er u n g u n d A b gr e n z u n g d er
Erf a s s u n g s gr u n dl a g e erf ol gt. E b e n s o b e st e ht a u c h k ei n V oll d e c k u n g s pri n zi p, s o d a s s si c h z wi s c h e n d e n
B u n d e sl ä n d er n, a b er a u c h z wi s c h e n ei n z el n e n R e gi o n e n i n n er h al b d er B u n d e sl ä n d er di e A b d e c k u n g d ur c h di e
B eri c ht er st att u n g d e utli c h u nt er s c h ei d et. G er a d e b ei O b st art e n mit g eri n g e m A n b a u u mf a n g u n d g eri n g er
r e gi o n al er B e d e ut u n g k a n n di e s z u er h e bli c h e n Pr o bl e m e n b ei d er Er nt e s c h ät z u n g f ü hr e n, di e a u c h di e
G e n a ui g k eit d er Er g e b ni s s e m a ß g e bli c h b e ei nfl u s s e n. U m d e m z u e nt g e g n e n, wir d v er s u c ht, d e n A b d e c k u n g s gr a d
m ö gli c h st h o c h z u h alt e n b z w. di e r e gi o n al e U nt er s c hi e dli c h k eit d er A n b a u - u n d Ertr a g s v er h ält ni s s e d ur c h ei n e
e nt s pr e c h e n d e A u s w a hl d er B eri c ht er st att er / -i n n e n m ö gli c h st g ut a b z u bil d e n. I n s of er n i st e s wi c hti g, m ö gli c h st
u mf a n gr ei c h e V o r k e n nt ni s s e ü b er di e Gr u n d g e s a mt h eit d er l a n d wirt s c h aftli c h e n B etri e b e, z. B. a u s d er l et zt e n
B o d e n n ut z u n g s h a u pt er h e b u n g s o wi e B a u m o b st a n b a u er h e b u n g, v or z u h alt e n.

· Ni c ht - sti c h p r o b e n b e di n gt e F e hl e r:

Z u d e n ni c ht - sti c h pr o b e n b e di n gt e n F e hl er n z ä hl e n di e A nt w ort a u sf äll e. Di e s e tr et e n b ei d er Er nt e - u n d
B etri e b s b eri c ht er st att u n g B a u m o b st a uf, w e n n I n h a b er / -i n n e n, L eit er / -i n n e n d er l a n d wi rt s c h aftli c h e n B etri e b e
o d er di e B eri c ht er st att er / -i n n e n k ei n e Er h e b u n g s u nt erl a g e n a n di e St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er z ur ü c k s c hi c k e n
b z w. k ei n e A n g a b e n m el d e n. D er A nt eil d er A nt w ort a u sf äll e wir d d ur c h di e e n g e Z u s a m m e n ar b eit z wi s c h e n
b efr a gt e n B etri e b e n b z w. B eri c ht er st att er n / -i n n e n u n d d e n St ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er s o wi e d ur c h
t el ef o ni s c h e N a c hfr a g e n m ö gli c h st g eri n g g e h alt e n.

W eit er e F e hl er k ö n n e n d ur c h f al s c h e o d er f e hl e n d e A n g a b e n z u d e n M er k m al e n d er Er h e b u n g a uftr et e n. Di e s e
w er d e n d ur c h R ü c kfr a g e n d er St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er m ö gli c h st g eri n g g e h alt e n. F ür di e s e Er h e b u n g gi bt
e s k ei n e A n al y s e n z u m s y st e m ati s c h e n F e hl er.

A b d e c k u n g s g r a d d e r Fl ä c h e n i m V e r gl ei c h mit d e r B a u m o b st a n b a u e r h e b u n g

B ei d er E B E B a u m o b st w er d e n di e Er nt e m e n g e n a uf B a si s d er all e f ü nf J a hr e i n d er B a u m o b st a n b a u er h e b u n g
( z ul et zt 2 0 2 2) er h o b e n e n B a u m o b stfl ä c h e n er mitt elt ( si e h e A b s c h nitt 3. 1). A n h a n d d er ei n b e z o g e n e n Fl ä c h e n d er
b efr a gt e n B etri e b e l ä s st si c h i m V er gl ei c h z ur Fl ä c h e n a n g a b e a u s d er B a u m o b st a n b a u er h e b u n g f ür di e
v er s c hi e d e n e n r e gi o n al e n Ei n h eit e n ei n A b d e c k u n g s gr a d f ür di e Fl ä c h e er mitt el n. Di e d ur c h s c h nittli c h e
Fl ä c h e n a b d e c k u n g b ei d e n e n d g ülti g e n Er g e b ni s s e n d er E B E B a u m o b st l a g i m V orj a hr a uf B u n d e s e b e n e j e n a c h
O b st art z wi s c h e n 1 8 u n d 5 0 %. Di e gr ö ßt e Fl ä c h e n a b d e c k u n g w ur d e err ei c ht f ür di e S a u er kir s c h e n ( 5 0 %), g ef ol gt
v o n Ä pf el n ( 3 0 %), Pfl a u m e n / Z w et s c h e n ( 2 5 %), S ü ß kir s c h e n ( 2 2 %), Bir n e n ( 1 9 %) u n d Mir a b ell e n / R e n e kl o d e n
( 1 8 %). D a b ei si n d z wi s c h e n d e n B u n d e sl ä n d er n gr o ß e U nt er s c hi e d e f e st z u st ell e n. W ä hr e n d i n d e n ö stli c h e n
B u n d e sl ä n d er n ( Br a n d e n b ur g, M e c kl e n b ur g - V or p o m m er n, S a c h s e n, S a c h s e n - A n h alt, T h üri n g e n) v er m utli c h w e g e n
d er m ei st gr ö ß er e n Fl ä c h e n a u s st att u n g d er B etri e b e b ei d e n e n d g ülti g e n Er nt e er g e b ni s s e n ü b er wi e g e n d
A b d e c k u n g sr at e n z wi s c h e n 3 6 % u n d 6 0 0 % er zi elt w ur d e n, fi el e n di e s e i m fr ü h er e n B u n d e s g e bi et d e utli c h
ni e dri g er a u s ( S c hl e s wi g - H ol st ei n u n d H a m b ur g: et w a 3 3 % bi s 5 8 %; B a y er n, Ni e d er s a c h s e n u n d R h ei nl a n d - Pf al z:
et w a 7 % bi s 3 6 %; B a d e n - W ürtt e m b er g: et w a 4 % bi s 1 6 % u n d H e s s e n: v o n 0 % bi s 1, 4 %).

4. 4 R e vi si o n e n

4. 4. 1 R e vi si o n s g r u n d s ät z e
L a uf e n d e R e vi si o n e n, z. B. d ur c h di e n e u e n R e c h e n st ä n d e o d er di e B er ü c k si c hti g u n g v er s p ät et ei n g e g a n g e n er
Er h e b u n g s d at e n, si e ht di e St ati sti k ni c ht v or. R e vi si o n e n tr et e n n ur i n s of er n a uf, al s di e Er nt e s c h ät z u n g e n i m
V erl a uf d er V e g et ati o n s p eri o d e a uf d er Gr u n dl a g e e n d g ülti g er Ertr ä g e u n d A n b a ufl ä c h e n k orri gi ert w er d e n.

4. 4. 2 R e vi si o n s v e rf a h r e n
E ntf ällt.

4. 4. 3 R e vi si o n s a n al y s e n
E ntf ällt.

5 A kt u alit ät u n d P ü n ktli c h k eit

5. 1 A kt u alit ät
B ei d e n v orl ä ufi g e n Er g e b ni s s e n b etr ä gt di e Z eit s p a n n e z wi s c h e n d e m B eri c ht s z eitr a u m u n d d er V er öff e ntli c h u n g
d er Er g e b ni s s e j e n a c h U mf a n g d er Er h e b u n g ei n bi s dr ei W o c h e n; b ei e n d g ülti g e n Er g e b ni s s e n c a. ei n e W o c h e.
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5. 2 P ü n ktli c h k eit
Ei n e St ati sti k i st p ü n ktli c h, w e n n di e Er g e b ni s s e z u d e m v or a b g e pl a nt e n u n d g gf. b e k a n nt g e g e b e n e n T er mi n
v er öff e ntli c ht w er d e n. Di e St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er li ef er n di e L a n d e s er g e b ni s s e i n d er R e g el t er mi n g er e c ht.
Di e Er g e b ni s s e w er d e n E ur o st at p ü n ktli c h a m j e w eili g e n g e s et zli c h e n T er mi n ü b er mitt elt. Di e n ati o n al e
V er öff e ntli c h u n g d er Er g e b ni s s e erf ol gt i n d er R e g el e b e nf all s p ü n ktli c h.

6 V e r gl ei c h b a r k eit

6. 1 R ä u mli c h e V e r gl ei c h b a r k eit
Di e r ä u mli c h e V er gl ei c h b ar k eit d er n ati o n al e n Er g e b ni s s e a u s d er E B E B a u m o b st i st a uf e ur o p äi s c h er E b e n e d ur c h
di e D E L E GI E R T E V E R O R D N U N G ( E U) 2 0 1 5 / 1 5 5 7 D E R K O M MI S SI O N v o m 1 3. J uli 2 0 1 5 z ur Ä n d er u n g d er V er or d n u n g
( E G) Nr. 5 4 3 / 2 0 0 9 d e s E ur o p äi s c h e n P arl a m e nt s u n d d e s R at e s ü b er di e St ati sti k d er pfl a n zli c h e n Er z e u g u n g
g e w ä hrl ei st et. All e r di n g s b e st e h e n U nt er s c hi e d e b ei d er i n d e n ei n z el n e n Mit gli e d st a at e n ei n g e s et zt e n M et h o di k.

S eit 1 9 9 1 i st di e V er gl ei c h b ar k eit d er Er g e b ni s s e a uf E b e n e d er B u n d e sl ä n d er g e g e b e n. R e gi o n al e Er g e b ni s s e (f ür
R e gi er u n g s b e zir k e u n d Kr ei s e) w er d e n i n d er E B E B a u m o b st ni c ht v er öff e ntli c ht.

6. 2 Z eitli c h e V e r gl ei c h b a r k eit
Di e V er gl ei c h b ar k eit z u fr ü h er e n J a hr e n i st f ür di e alt e n B u n d e sl ä n d er s eit 1 9 5 0 n ur ei n g e s c hr ä n kt m ö gli c h.
Ei n s c hr ä n k u n g e n b er u h e n a uf d er z wi s c h e n z eitli c h e n Ä n d er u n g ei ni g er Er h e b u n g s m er k m al e. S eit 1 9 9 1 i st di e
V er gl ei c h b ar k eit f ür alt e u n d n e u e B u n d e sl ä n d er w eit e st g e h e n d g e g e b e n.

7 K o h ä r e n z

7. 1 St ati sti k ü b e r g r eif e n d e K o h ä r e n z
Ei n e wi c hti g e Gr u n dl a g e f ür di e E B E B a u m o b st i st di e all e f ü nf J a hr e st attfi n d e n d e B a u m o b st a n b a u er h e b u n g. Si e
li ef ert z w ar k ei n e Er nt e er g e b ni s s e, gi bt a b er z u v erl ä s si g e A u s s a g e n ü b er di e A n b a ufl ä c h e n d er O b st art e n, d a si e
all g e m ei n u n d mit A u s k u nft s pfli c ht er h o b e n wir d. Vi el e B u n d e sl ä n d er h alt e n d e s w e g e n f ür di e
Er nt e m e n g e n b er e c h n u n g i hr e A n b a ufl ä c h e n ü b er f ü nf J a hr e k o n st a nt. Di e Er nt e m e n g e n w er d e n d ur c h
M ulti pli k ati o n d er A n b a ufl ä c h e n d er B a u m o b st a n b a u er h e b u n g mit d e n a u s d er E B E B a u m o b st er mitt elt e n Ertr ä g e n
b er e c h n et.

7. 2 St ati sti ki nt e r n e K o h ä r e n z
Di e E B E B a u m o b st i st i nt er n k o h är e nt. A uftr et e n d e Diff er e n z e n b ei ei n z el n e n T a b ell e n si n d r u n d u n g s b e di n gt.

7. 3 I n p ut f ü r a n d e r e St ati sti k e n
Di e Er g e b ni s s e d er E B E B a u m o b st g e h e n i n di e L a n d wirt s c h aftli c h e u n d di e V ol k s wirt s c h aftli c h e
G e s a mtr e c h n u n g e n ei n u n d di e n e n d er B er e c h n u n g v o n V er s or g u n g s bil a n z e n. Di e i n d er B a u m o b st a n b a u er h e b u n g
er mitt elt e n Fl ä c h e n bil d e n di e Gr u n dl a g e f ür di e B er e c h n u n g d er Er nt e m e n g e n. N ä h er e I nf or m ati o n e n z u di e s e n
Er h e b u n g e n fi n d e n si c h i n d e n j e w eili g e n Q u alit ät s b eri c ht e n.

8 V e r b r eit u n g u n d K o m m u ni k ati o n

8. 1 V e r b r eit u n g s w e g e
P r e s s e mitt eil u n g e n

Di e er st e n v orl ä ufi g e n Er g e b ni s s e d er Kir s c h e n er nt e w er d e n A nf a n g J uli d e s J a hr e s ( 2 7. 0 6. 2 0 2 5) i n ei n er
Pr e s s e mitt eil u n g v er öff e ntli c ht. I m A u g u st ( 1 8. 0 8. 2 0 2 5) u n d S e pt e m b e r ( 1 9. 0 9. 2 0 2 5) erf ol g e n w eit er e
Pr e s s e mitt eil u n g e n z ur A pf el -, Bi r n e n - u n d Pfl a u m e n er nt e. Di e e n d g ülti g e n Er nt e er g e b ni s s e w e r d e n E n d e
D e z e m b er ( 1 9. 1 2. 2 0 2 5) i n ei n er Pr e s s e mitt eil u n g d ar g e st ellt.

V e r öff e ntli c h u n g e n

• F a c h s eri e 3, R ei h e 3. 2. 1 W a c h st u m u n d Er nt e - B a u m o b st -

st e ht bi s ei n s c hli e ßli c h B eri c ht sj a hr 2 0 2 2 al s k o st e nl o s er D o w nl o a d, u nt er Br a n c h e n u n d U nt er n e h m e n, L a n d - u n d
F or st wirt s c h aft, O b st, G e m ü s e u n d G art e n b a u i m P u bli k ati o n s a n g e b ot d e s St ati sti s c h e n B u n d e s a mt e s z ur
V erf ü g u n g. A b d e m B e ri c ht sj a hr 2 0 2 3 e ntf ällt di e B er eit st ell u n g v o n F a c h s eri e n  i m St ati sti s c h e n B u n d e s a mt.

D a s St ati sti s c h e B u n d e s a mt bi et et u nt er d e m gl ei c h e n Li n k a u c h a kt u ell e T a b ell e n z u m T h e m a O b st a n.

Di e Er g e b ni s s e w ur d e n bi s ei n s c hli e ßli c h 2 0 1 9 a u c h i m St ati sti s c h e n J a hr b u c h  v er öff e ntli c ht.



© St ati sti s c h e s B u n d e s a mt ( D e st ati s), 2 0 2 5
V er vi elf älti g u n g u n d V er br eit u n g, a u c h a u s z u g s w ei s e, mit Q u ell e n a n g a b e g e st att et. S eit e 1 1

O nli n e - D at e n b a n k

Ü b er d a s D at e n b a n k s y st e m G E N E SI S - O nli n e  > 4 1 2 4 3 Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht: B a u m o b st k ö n n e n Er g e b ni s s e z ur
B a u m o b st er h e b u n g a b d e m J a hr 2 0 0 5 dir e kt a b g er uf e n w er d e n.

Z u g a n g z u Mi k r o d at e n

E ntf ällt.

S o n sti g e V e r b r eit u n g s w e g e

Ei g e n e V er öff e ntli c h u n g e n d er St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er  si n d g e g e b e n e nf all s ü b er di e W e b sit e d e s j e w eili g e n
L a n d e s a mt e s z u g ä n gli c h.

8. 2 M et h o d e n p a pi e r e / D o k u m e nt ati o n d e r M et h o di k
E s si n d k ei n e M et h o d e n p a pi er e v er öff e ntli c ht.

8. 3 Ri c htli ni e n d e r V e r b r eit u n g
V e r öff e n tli c h u n g s k al e n d e r

Di e V er öff e ntli c h u n g st er mi n e f ür di e E B E B a u m o b st w er d e n ni c ht i n ei n e m V e r öff e ntli c h u n g s k al e n d er
f e st g e h alt e n.

Z u g riff a uf d e n V e r öff e ntli c h u n g s k al e n d e r

E ntf ällt.

Z u g a n g s m ö gli c h k eit e n d e r N ut z e r / -i n n e n

All e N ut z er / -i n n e n er h alt e n z eit gl ei c h Z u g a n g z u d e n Er g e b ni s s e n d er E B E B a u m o b st, di e al s D o w nl o a d a uf d er
I nt er n et s eit e d e s St ati sti s c h e n B u n d e s a mt e s z ur V erf ü g u n g st e h e n.

9 S o n sti g e f a c h s t ati sti s c h e Hi n w ei s e
E ntf ällt.
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Gemeinde-Kennziffer: Kennnummer: 

Ernte- und Betriebsberichterstattung 
Baumobst - Juni 2025

Kennnummer 
( bei Rückfragen bitte angeben )

Ansprechperson für Rückfragen 
( Wenn sich Name, Telefonnummer oder 
E-Mail geändert haben, bitte hier eintragen. )

EBORücksendung 
bitte bis 

Falls Anschrift nicht mehr zutrifft, bitte korrigieren.

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:

● Zutreffendes ankreuzen, z. B. ........................................................................................................................ x

● Werte rechtsbündig eintragen, z. B............................................................................................................... 1 2 2 5,

● Klartextangaben eintragen, z. B. ................................................................................................................... H a g e l s c h ä d e n

● Flächen in Hektar mit zwei Nachkommastellen angeben, z. B. ............................................................ 1 5 5 7 6,

● Durchschnittserträge in Dezitonnen je Hektar mit einer Nachkommastelle angeben, z. B............ 1 2 0 3,

● Falls Sie eine Antwort korrigieren müssen, nehmen Sie die Korrektur deutlich
sichtbar vor, z. B. ................................................................................................................................................  

1 3,
1 5 0 , 3 6
1 6 0

● Erläuterungen zu einzelnen Fragen finden Sie auf Seite 2 in dieser Unterlage.
Sie sind im Text mit einem Verweiszeichen ( z. B. 2  ) gekennzeichnet.

Abschnitt 1:	 Allgemeine Angaben

Angaben zum Wachstumsstand und zu Pflanzenkrankheiten Code 
0011

	 Bitte weisen Sie hier auf besondere Ereignisse hin, die Einfluss auf Ihre Ertragsschätzung 
haben, z. B. ungünstige Witterung oder Schädlingsbefall. 
Falls Sie einen ungewöhnlich schlechten Wachstumsstand feststellen, benennen Sie bitte 
die Ursachen. Falls verstärktes Auftreten von Pflanzenkrankheiten und -schädlingen eine 
Minderung des Ertrages erwarten lassen, teilen Sie uns bitte je Fruchtart mit, um  
welche es sich handelt. 

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg  10306 Berlin (Postanschrift)

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg
Referat 35
Alt-Friedrichsfelde 60
10315 Berlin
Telefon: 0331 8173-3054
Telefax: 0331 8173-303041
E-Mail: agrar@statistik-bbb.de

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.
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Erläuterungen zum Fragebogen
1 	 Ihre uns zuletzt gemeldeten bepflanzten Flächen sind vor-

belegt (falls in den vorherigen Berichtsmonaten eine Mel-
dung vorlag) und können bei Bedarf überschrieben werden. 
Sind für die bepflanzten Flächen keine Werte vorbelegt, bit-
ten wir Sie um entsprechende Ergänzung. Bitte geben Sie 
bei der bepflanzten Fläche ausschließlich die Fläche an, 
welche für den Anbau der jeweiligen Kultur einschließlich 
Vorgewende benötigt wird. Wirtschaftswege und Bewässe-
rungsgräben sind hierbei nicht einzubeziehen.

2 	 Bitte tragen Sie den voraussichtlichen durchschnittlichen 
Ertrag in Dezitonnen je Hektar mit einer Nachkommastelle 
oder die voraussichtliche Erntemenge in Dezitonnen ein. 
Als Ertrag bzw. Erntemenge gilt die voraussichtlich einzu-
bringende bzw. die eingebrachte Ernte (Feldabfuhr). Von 
der gewachsenen Ernte sind die Ernteverluste sowie Obst-
mengen, die nicht abgeerntet werden und auf der Fläche 
verbleiben (Feldverluste), abzuziehen. Soweit bekannt, 
sollte ein Ausfall bereits bei den frühen Schätzungen be-
rücksichtigt werden. Bei Totalverlusten (z. B. durch Schäd-
lingsbefall, Überschwemmung oder Frost) oder Nullerträ-
gen (z. B. bei Junganlagen, die noch keinen Ertrag bringen) 
sind die betroffenen Felder anteilig mit einem Ertrag von 
„Null“ in die Schätzung des Durchschnittsertrages einzube-
ziehen. Wird ein vollständiger Nullertrag erwartet, ist eine 
„0“ einzutragen.

Abschnitt 2: Ökologische Bewirtschaftung von Baumobstflächen

Unterliegt die Bewirtschaftung der Baumobstflächen in Ihrem Betrieb 
dem Kontrollverfahren zum ökologischen Landbau nach der 
Verordnung (E U) 2018/848?

Code 
0025

Ja, vollständig ......................

Ja, teilweise .........................

Nein ........................................

Abschnitt 3:	 Erntevorschätzung für Tafel- und Verwertungsobst im Juni

Obstart (Tafel- und Verwertungsobst) Code
Bepflanzte Fläche  

1
Voraussichtlicher 

Ertrag  2
Voraussichtliche 
Erntemenge  2

ha a dt/ha dt

Süßkirschen .............................................................................. 4000 , ,

Sauerkirschen .......................................................................... 4001 , ,

Gemeinde-Kennziffer: Kennnummer: 
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Ernte- und Betriebsberichterstattung Baumobst 

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (B Stat G)1 und nach 
der Datenschutz-Grundverordnung (E U) 2016 /679 (D S-G V O)2

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Ernte- und Betriebsberichterstattung für Baumobst wird jährlich in den 
 Monaten Juni, Juli, August und November durchgeführt.

Sie liefert Informationen, die zusammen mit den Ergebnissen der 
Baumobstanbau erhebung die Grundlagen für die Vorausschätzung und Berech-
nung der Erntemengen bilden. Ihre Ergebnisse sind für die Landwirt schaftliche 
Gesamtrechnung und für die Beschreibung der heimischen Land wirtschaft 
sowie für die Erstellung von Versorgungs bilanzen auf nationaler Ebene und auf 
Ebene der Europäischen Union unverzichtbar. Die Ergeb nisse sind eine wesent-
liche Grundlage zur Beurteilung der Marktsituation und  unabdingbar für die 
Verwaltung und Bewertung der Gemeinsamen Agrar politik. Mit  ihrer  Hilfe wird 
im Interesse sowohl der Erzeuger als auch der  Verbraucher eine bessere Markt-
transparenz erzielt. Ferner dienen die  Angaben der Erstellung von Krisen- und 
 Notfallplänen.

Rechtsgrundlagen, Freiwilligkeit
Rechtsgrundlage ist das Agrarstatistikgesetz (Agr Stat G) in Verbindung mit dem 
B Stat G. Erfragt werden die Angaben zu § 46 Absatz 1 Agr Stat G. Die  Erteilung der 
Auskunft ist nach § 93 Absatz 3 Nummer 1 Agr Stat G frei willig. Die Schätzungen 
werden von Ernte- und Betriebsberichterstattern  vorgenommen.

Die Grundlage für die Verarbeitung der von Ihnen gemachten  Angaben ist die 
Einwilligung nach Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe a D S-G V O.

Die Einwilligung in die Verarbeitung der personenbezogenen Angaben 
kann jederzeit widerrufen werden. Der Widerruf wirkt erst für die  Zukunft. 
Verarbei tungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht 
 betroffen.

Verantwortlicher
Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten ist das für Ihr Bundesland 
 zuständige statistische Amt. Die Kontaktdaten finden Sie unter  

 https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 B Stat G grundsätzlich  geheim 
 gehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen 
Einzelangaben  übermittelt werden.

Eine solche Übermittlung von Einzelangaben ist insbesondere zulässig an:
 ࢛ öffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des Statistischen Verbunds, 
die mit der Durchführung einer Bundes- oder europäischen Statistik be-
traut sind (z. B. die  Statistischen Ämter der Länder, das Statistische Amt der 
 Europäischen Union [Eurostat]), 

 ࢛ Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhältnis besteht (I T Z Bund als I T-Dienst-
leister des Statistischen Bundesamtes, Rechenzentren der Länder). Eine Liste 
der regelmäßig beauftragten I T-Dienstleister finden Sie hier:  

 https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter.

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung 
finden Sie unter  https://www.gesetze-im-internet.de/. 

2 Die Rechtsakte der E U in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache 
 finden Sie auf der Internetseite des Amtes für Veröffentlichungen der Europäischen 
Union unter  https://eur-lex.europa.eu/.

https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter
https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter
https://www.gesetze-im-internet.de/
https://eur-lex.europa.eu/
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Nach § 98 Absatz 1 Agr Stat G in Verbindung mit § 16 Absatz 4 B Stat G dürfen an 
die  zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden für die Verwen dung 
gegenüber den gesetzgebenden Körperschaften und für Zwecke der Planung, 
jedoch nicht für die  Regelung von Einzelfällen, vom Statistischen Bundesamt 
und den statistischen  Ämtern der Länder Tabellen mit statisti schen Ergebnis-
sen übermittelt werden, auch soweit  Tabellenfelder nur einen einzigen Fall 
ausweisen.

Nach § 16 Absatz 6 B Stat G ist es zulässig, den Hochschulen oder sonstigen 
 Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung 
für die Durch führung wissenschaftlicher Vorhaben 
1. Einzelangaben zu übermitteln, wenn die Einzelangaben so  anonymisiert

sind, dass sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand an Zeit,
Kosten und Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen zugeordnet  werden
können (faktisch anonymisierte Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes
und der statistischen Ämter der Länder Zugang zu Einzelangaben ohne
Name und Anschrift (formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewähren,
wenn wirksame Vorkehrungen zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen
werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Einzelangaben 
erhalten.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, Löschung, 
 Betriebsregister
Namen und Anschriften der landwirtschaftlichen Betriebe sowie Namen und 
Ruf nummern oder Adressen für elektronische Post der für  Rückfragen zur Ver-
fügung  stehenden Personen sind Hilfsmerkmale, die lediglich der tech nischen 
Durchführung der Erhebung dienen. In den Datensätzen mit den Angaben zu 
den  Erhebungsmerkmalen werden diese Hilfsmerk male nach  Abschluss der 
Überprüfung der Erhebungs- und  Hilfsmerkmale auf ihre Schlüssigkeit und 
Vollständigkeit gelöscht. Angaben zu den  Erhebungsmerkmalen werden so-
lange verarbeitet und gespeichert, wie dies für die  Erfüllung der gesetzlichen 
Verpflichtungen erforderlich ist.

Die Gemeindekennziffer stammt aus dem amtlichen  Gemeindeverzeichnis 
und dient der regionalen Zuordnung der erhobenen Daten anhand des 
 Betriebssitzes.

Nach § 97 Absatz 3 Agr Stat G wird für jede Erhebungseinheit eine systemfreie, 
 länderspezifische Kennnummer vergeben, die von den statistischen Ämtern 
der Länder in das nach § 97 Absatz 1 Agr Stat G zu führende landwirtschaft liche 
Betriebsregister übernommen wird. Die verwendete Kennnummer dient der 
Unterscheidung der in die  Erhebung einbezogenen Betriebe.

In das Betriebsregister werden nach § 97 Absatz 2 Agr Stat G die folgenden Merk-
male aufgenommen

 ࢛ die Namen und die Rufnummern oder die Adressen für elektronische Post 
der für Rückfragen zur Verfügung stehenden Personen und

 ࢛ die Kennnummer.

Nach § 97 Absatz 4 Agr Stat G werden die im Betriebsregister gespeicherten 
Merkmale gelöscht, wenn sie für die Vorbereitung, Durchführung und Aufbe-
reitung der Agrar statistiken nicht mehr benötigt werden. Bei Betrieben, die 
über einen Zeitraum von sieben Jahren nicht mehr zu Erhebungen heran-
gezogen wurden, werden sie spätestens nach Ablauf von sieben Jahren 
 gelöscht. Eine Löschung der Kennnummer im Einzeldatensatz erfolgt nicht. 

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der/des Datenschutzbeauftragten, 
Recht auf ­Beschwerde­
Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet  werden, 
können

 ࢛ eine Auskunft nach Artikel 15 D S-G V O,
 ࢛ eine Berichtigung nach Artikel 16 D S-G V O,
 ࢛ die Löschung nach Artikel 17 D S-G V O sowie
 ࢛ die Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 D S-G V O 

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen.
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Die Betroffenenrechte können gegenüber jedem zuständigen Verantwortlichen 
geltend gemacht werden. 

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prüft die 
 zuständige öffentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür 
erfüllt sind. Die  antragstellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert ihre 
Identität nachzuweisen,  bevor weitere Maßnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden über die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestim­
mungen  können jederzeit an die behördliche Datenschutzbeauftragte oder 
den behördlichen Datenschutzbeauftragten des verantwortlichen Statistischen 
Amtes oder an die jeweils zuständigen Datenschutzaufsichts behörden gerich tet 
werden (Artikel 77 D S­G V O). Deren Kontaktdaten finden Sie unter 

 https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter.

https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter


Seite 1EBO – Juli 2025

Gemeinde-Kennziffer:  Kennnummer:  

Ernte- und Betriebsberichterstattung 
Baumobst - Juli 2025

Kennnummer 
( bei Rückfragen bitte angeben )

Ansprechperson für Rückfragen 
( Wenn sich Name, Telefonnummer oder 
E-Mail geändert haben, bitte hier eintragen. )

EBORücksendung 
bitte bis 

Falls Anschrift nicht mehr zutrifft, bitte korrigieren.

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:

● Zutreffendes ankreuzen, z. B. ........................................................................................................................ x

● Werte rechtsbündig eintragen, z. B............................................................................................................... 1 2 2 5,

● Klartextangaben eintragen, z. B. ................................................................................................................... H a g e l s c h ä d e n

● Flächen in Hektar mit zwei Nachkommastellen angeben, z. B. ............................................................ 1 5 5 7 6,

● Durchschnittserträge in Dezitonnen je Hektar mit einer Nachkommastelle angeben, z. B............ 1 2 0 3,

● Falls Sie eine Antwort korrigieren müssen, nehmen Sie die Korrektur deutlich
sichtbar vor, z. B. ................................................................................................................................................  

1 3,
1 5 0 , 3 6
1 6 0

● Erläuterungen zu einzelnen Fragen finden Sie auf Seite 2 in dieser Unterlage. Sie sind im Text
mit einem Verweiszeichen ( z. B. 2  ) gekennzeichnet.

Abschnitt 1:	 Allgemeine Angaben

Angaben zum Wachstumsstand und zu Pflanzenkrankheiten Code 
0011

	 Bitte weisen Sie hier auf besondere Ereignisse hin, die Einfluss auf Ihre Ertragsschätzung 
haben, z. B. ungünstige Witterung oder Schädlingsbefall. 
Falls Sie einen ungewöhnlich schlechten Wachstumsstand feststellen, benennen Sie bitte 
die Ursachen. Falls verstärktes Auftreten von Pflanzenkrankheiten und -schädlingen eine 
Minderung des Ertrages erwarten lassen, teilen Sie uns bitte je Fruchtart mit, um  
welche es sich handelt. 

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg  10306 Berlin (Postanschrift)

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg
Referat 35
Alt-Friedrichsfelde 60
10315 Berlin
Telefon: 0331 8173-3054
Telefax: 0331 8173-303041
E-Mail: agrar@statistik-bbb.de

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.
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Erläuterungen zum Fragebogen
1 	 Ihre uns zuletzt gemeldeten bepflanzten Flächen sind vor-

belegt (falls in den vorherigen Berichtsmonaten eine Mel-
dung vorlag) und können bei Bedarf überschrieben werden. 
Sind für die bepflanzten Flächen keine Werte vorbelegt, bit-
ten wir Sie um entsprechende Ergänzung. Bitte geben Sie 
bei der bepflanzten Fläche ausschließlich die Fläche an, 
welche für den Anbau der jeweiligen Kultur einschließlich 
Vorgewende benötigt wird. Wirtschaftswege und Bewässe-
rungsgräben sind hierbei nicht einzubeziehen.

2 	 Bitte tragen Sie den voraussichtlichen durchschnittlichen 
Ertrag in Dezitonnen je Hektar mit einer Nachkommastelle 
oder die voraussichtliche Erntemenge in Dezitonnen ein. 
Als Ertrag bzw. Erntemenge gilt die voraussichtlich einzu-
bringende bzw. die eingebrachte Ernte (Feldabfuhr). Von 
der gewachsenen Ernte sind die Ernteverluste sowie Obst-
mengen, die nicht abgeerntet werden und auf der Fläche 
verbleiben (Feldverluste), abzuziehen. Soweit bekannt, 
sollte ein Ausfall bereits bei den frühen Schätzungen be-
rücksichtigt werden. Bei Totalverlusten (z. B. durch Schäd-
lingsbefall, Überschwemmung oder Frost) oder Nullerträ-
gen (z. B. bei Junganlagen, die noch keinen Ertrag bringen) 
sind die betroffenen Felder anteilig mit einem Ertrag von 
„Null“ in die Schätzung des Durchschnittsertrages einzube-
ziehen. Wird ein vollständiger Nullertrag erwartet, ist eine 
„0“ einzutragen.

Abschnitt 2: Erntevorschätzung für Tafel- und Verwertungsobst im Juli

Obstart (Tafel- und Verwertungsobst) Code
Bepflanzte Fläche  

1
Voraussichtlicher 

Ertrag  2
Voraussichtliche 
Erntemenge  2

ha a dt/ha dt

Süßkirschen ................................................................ 4000 , ,

Sauerkirschen ............................................................ 4001 , ,

Pflaumen/Zwetschen ................................................ 4002 , ,

Mirabellen/Renekloden ............................................ 4003 , ,

Äpfel .............................................................................. 4010 , ,

Gemeinde-Kennziffer:  Kennnummer:  
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Ernte- und Betriebsberichterstattung Baumobst 

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (B Stat G)1 und nach 
der Datenschutz-Grundverordnung (E U) 2016 /679 (D S-G V O)2

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Ernte- und Betriebsberichterstattung für Baumobst wird jährlich in den 
 Monaten Juni, Juli, August und November durchgeführt.

Sie liefert Informationen, die zusammen mit den Ergebnissen der 
Baumobstanbau erhebung die Grundlagen für die Vorausschätzung und Berech-
nung der Erntemengen bilden. Ihre Ergebnisse sind für die Landwirt schaftliche 
Gesamtrechnung und für die Beschreibung der heimischen Land wirtschaft 
sowie für die Erstellung von Versorgungs bilanzen auf nationaler Ebene und auf 
Ebene der Europäischen Union unverzichtbar. Die Ergeb nisse sind eine wesent-
liche Grundlage zur Beurteilung der Marktsituation und  unabdingbar für die 
Verwaltung und Bewertung der Gemeinsamen Agrar politik. Mit  ihrer  Hilfe wird 
im Interesse sowohl der Erzeuger als auch der  Verbraucher eine bessere Markt-
transparenz erzielt. Ferner dienen die  Angaben der Erstellung von Krisen- und 
 Notfallplänen.

Rechtsgrundlagen, Freiwilligkeit
Rechtsgrundlage ist das Agrarstatistikgesetz (Agr Stat G) in Verbindung mit dem 
B Stat G. Erfragt werden die Angaben zu § 46 Absatz 1 Agr Stat G. Die  Erteilung der 
Auskunft ist nach § 93 Absatz 3 Nummer 1 Agr Stat G frei willig. Die Schätzungen 
werden von Ernte- und Betriebsberichterstattern  vorgenommen.

Die Grundlage für die Verarbeitung der von Ihnen gemachten  Angaben ist die 
Einwilligung nach Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe a D S-G V O.

Die Einwilligung in die Verarbeitung der personenbezogenen Angaben 
kann jederzeit widerrufen werden. Der Widerruf wirkt erst für die  Zukunft. 
Verarbei tungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht 
 betroffen.

Verantwortlicher
Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten ist das für Ihr Bundesland 
 zuständige statistische Amt. Die Kontaktdaten finden Sie unter  

 https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 B Stat G grundsätzlich  geheim 
 gehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen 
Einzelangaben  übermittelt werden.

Eine solche Übermittlung von Einzelangaben ist insbesondere zulässig an:
 ࢛ öffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des Statistischen Verbunds, 
die mit der Durchführung einer Bundes- oder europäischen Statistik be-
traut sind (z. B. die  Statistischen Ämter der Länder, das Statistische Amt der 
 Europäischen Union [Eurostat]), 

 ࢛ Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhältnis besteht (I T Z Bund als I T-Dienst-
leister des Statistischen Bundesamtes, Rechenzentren der Länder). Eine Liste 
der regelmäßig beauftragten I T-Dienstleister finden Sie hier:  

 https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter.

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung 
finden Sie unter  https://www.gesetze-im-internet.de/. 

2 Die Rechtsakte der E U in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache 
 finden Sie auf der Internetseite des Amtes für Veröffentlichungen der Europäischen 
Union unter  https://eur-lex.europa.eu/.

https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter
https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter
https://www.gesetze-im-internet.de/
https://eur-lex.europa.eu/
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Nach § 98 Absatz 1 Agr Stat G in Verbindung mit § 16 Absatz 4 B Stat G dürfen an 
die  zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden für die Verwen dung 
gegenüber den gesetzgebenden Körperschaften und für Zwecke der Planung, 
jedoch nicht für die  Regelung von Einzelfällen, vom Statistischen Bundesamt 
und den statistischen  Ämtern der Länder Tabellen mit statisti schen Ergebnis-
sen übermittelt werden, auch soweit  Tabellenfelder nur einen einzigen Fall 
ausweisen.

Nach § 16 Absatz 6 B Stat G ist es zulässig, den Hochschulen oder sonstigen 
 Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung 
für die Durch führung wissenschaftlicher Vorhaben 
1. Einzelangaben zu übermitteln, wenn die Einzelangaben so  anonymisiert

sind, dass sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand an Zeit,
Kosten und Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen zugeordnet  werden
können (faktisch anonymisierte Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes
und der statistischen Ämter der Länder Zugang zu Einzelangaben ohne
Name und Anschrift (formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewähren,
wenn wirksame Vorkehrungen zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen
werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Einzelangaben 
erhalten.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, Löschung, 
 Betriebsregister
Namen und Anschriften der landwirtschaftlichen Betriebe sowie Namen und 
Ruf nummern oder Adressen für elektronische Post der für  Rückfragen zur Ver-
fügung  stehenden Personen sind Hilfsmerkmale, die lediglich der tech nischen 
Durchführung der Erhebung dienen. In den Datensätzen mit den Angaben zu 
den  Erhebungsmerkmalen werden diese Hilfsmerk male nach  Abschluss der 
Überprüfung der Erhebungs- und  Hilfsmerkmale auf ihre Schlüssigkeit und 
Vollständigkeit gelöscht. Angaben zu den  Erhebungsmerkmalen werden so-
lange verarbeitet und gespeichert, wie dies für die  Erfüllung der gesetzlichen 
Verpflichtungen erforderlich ist.

Die Gemeindekennziffer stammt aus dem amtlichen  Gemeindeverzeichnis 
und dient der regionalen Zuordnung der erhobenen Daten anhand des 
 Betriebssitzes.

Nach § 97 Absatz 3 Agr Stat G wird für jede Erhebungseinheit eine systemfreie, 
 länderspezifische Kennnummer vergeben, die von den statistischen Ämtern 
der Länder in das nach § 97 Absatz 1 Agr Stat G zu führende landwirtschaft liche 
Betriebsregister übernommen wird. Die verwendete Kennnummer dient der 
Unterscheidung der in die  Erhebung einbezogenen Betriebe.

In das Betriebsregister werden nach § 97 Absatz 2 Agr Stat G die folgenden Merk-
male aufgenommen

 ࢛ die Namen und die Rufnummern oder die Adressen für elektronische Post 
der für Rückfragen zur Verfügung stehenden Personen und

 ࢛ die Kennnummer.

Nach § 97 Absatz 4 Agr Stat G werden die im Betriebsregister gespeicherten 
Merkmale gelöscht, wenn sie für die Vorbereitung, Durchführung und Aufbe-
reitung der Agrar statistiken nicht mehr benötigt werden. Bei Betrieben, die 
über einen Zeitraum von sieben Jahren nicht mehr zu Erhebungen heran-
gezogen wurden, werden sie spätestens nach Ablauf von sieben Jahren 
 gelöscht. Eine Löschung der Kennnummer im Einzeldatensatz erfolgt nicht. 

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der/des Datenschutzbeauftragten, 
Recht auf ­Beschwerde­
Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet  werden, 
können

 ࢛ eine Auskunft nach Artikel 15 D S-G V O,
 ࢛ eine Berichtigung nach Artikel 16 D S-G V O,
 ࢛ die Löschung nach Artikel 17 D S-G V O sowie
 ࢛ die Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 D S-G V O 

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen.
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Die Betroffenenrechte können gegenüber jedem zuständigen Verantwortlichen 
geltend gemacht werden. 

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prüft die 
 zuständige öffentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür 
erfüllt sind. Die  antragstellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert ihre 
Identität nachzuweisen,  bevor weitere Maßnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden über die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestim­
mungen  können jederzeit an die behördliche Datenschutzbeauftragte oder 
den behördlichen Datenschutzbeauftragten des verantwortlichen Statistischen 
Amtes oder an die jeweils zuständigen Datenschutzaufsichts behörden gerich tet 
werden (Artikel 77 D S­G V O). Deren Kontaktdaten finden Sie unter 

 https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter.

https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter
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Gemeinde-Kennziffer:  Kennnummer:  

Ernte- und Betriebsberichterstattung 
Baumobst - August 2025

Kennnummer 
( bei Rückfragen bitte angeben )

Ansprechperson für Rückfragen 
( Wenn sich Name, Telefonnummer oder 
E-Mail geändert haben, bitte hier eintragen. )

EBORücksendung 
bitte bis 

Falls Anschrift nicht mehr zutrifft, bitte korrigieren.

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:

● Zutreffendes ankreuzen, z. B. ........................................................................................................................ x

● Werte rechtsbündig eintragen, z. B............................................................................................................... 1 2 2 5,

● Klartextangaben eintragen, z. B. ................................................................................................................... H a g e l s c h ä d e n

● Flächen in Hektar mit zwei Nachkommastellen angeben, z. B. ............................................................ 1 5 5 7 6,

● Durchschnittserträge in Dezitonnen je Hektar mit einer Nachkommastelle angeben, z. B............ 1 2 0 3,

● Falls Sie eine Antwort korrigieren müssen, nehmen Sie die Korrektur deutlich
sichtbar vor, z. B. ................................................................................................................................................  

1 3,
1 5 0 , 3 6
1 6 0

● Erläuterungen zu einzelnen Fragen finden Sie auf Seite 2 in dieser Unterlage. Sie sind im Text
mit einem Verweiszeichen ( z. B. 2  ) gekennzeichnet.

Abschnitt 1:	 Allgemeine Angaben

Angaben zum Wachstumsstand und zu Pflanzenkrankheiten Code 
0011

	 Bitte weisen Sie hier auf besondere Ereignisse hin, die Einfluss auf Ihre Ertragsschätzung 
haben, z. B. ungünstige Witterung oder Schädlingsbefall. 
Falls Sie einen ungewöhnlich schlechten Wachstumsstand feststellen, benennen Sie bitte 
die Ursachen. Falls verstärktes Auftreten von Pflanzenkrankheiten und -schädlingen eine 
Minderung des Ertrages erwarten lassen, teilen Sie uns bitte je Fruchtart mit, um  
welche es sich handelt. 

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg  10306 Berlin (Postanschrift)

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg
Referat 35
Alt-Friedrichsfelde 60
10315 Berlin
Telefon: 0331 8173-3054
Telefax: 0331 8173-303041
E-Mail: agrar@statistik-bbb.de

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.
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1 	 Ihre uns zuletzt gemeldeten bepflanzten Flächen sind vor-
belegt (falls in den vorherigen Berichtsmonaten eine Mel-
dung vorlag) und können bei Bedarf überschrieben werden. 
Sind für die bepflanzten Flächen keine Werte vorbelegt, bit-
ten wir Sie um entsprechende Ergänzung. Bitte geben Sie 
bei der bepflanzten Fläche ausschließlich die Fläche an, 
welche für den Anbau der jeweiligen Kultur einschließlich 
Vorgewende benötigt wird. Wirtschaftswege und Bewässe-
rungsgräben sind hierbei nicht einzubeziehen.

2 	 Bitte tragen Sie den voraussichtlichen durchschnittlichen 
Ertrag in Dezitonnen je Hektar mit einer Nachkommastelle 
oder die voraussichtliche Erntemenge in Dezitonnen ein. 
Als Ertrag bzw. Erntemenge gilt die voraussichtlich einzu-
bringende bzw. die eingebrachte Ernte (Feldabfuhr). Von 
der gewachsenen Ernte sind die Ernteverluste sowie Obst-
mengen, die nicht abgeerntet werden und auf der Fläche 
verbleiben (Feldverluste), abzuziehen. Soweit bekannt, 
sollte ein Ausfall bereits bei den frühen Schätzungen be-
rücksichtigt werden. Bei Totalverlusten (z. B. durch Schäd-
lingsbefall, Überschwemmung oder Frost) oder Nullerträ-
gen (z. B. bei Junganlagen, die noch keinen Ertrag bringen) 
sind die betroffenen Felder anteilig mit einem Ertrag von 
„Null“ in die Schätzung des Durchschnittsertrages einzube-
ziehen. Wird ein vollständiger Nullertrag erwartet, ist eine 
„0“ einzutragen.

3 	 Zum Industrie-/Verwertungsobst zählt alles Obst, das zur 
industriellen oder sonstigen Verwertung in den Verkauf 
gelangt: z. B. zur Versaftung, für Dosenobst, Marmelade, 
Tiefkühlware, Liköre etc. sowie zur sonstigen  
Weiterverarbeitung.

4 	 Zum nicht vermarkteten Obst zählen alle 
Lager- oder Verarbeitungsverluste sowie der Eigenver-
brauch oder die Verfütterung an eigene Tiere. Nicht dazu 
zählen Feldverluste.

Abschnitt 2: Erntevorschätzung für Tafel- und Verwertungsobst im August

Obstart  
(Tafel- und Verwertungsobst) Code

Bepflanzte Fläche  
1

Voraussichtlicher 
Ertrag  2

Voraussichtliche 
Erntemenge  2

ha a dt/ha dt

Äpfel .................................................. 4010 , ,

Birnen ............................................... 4004 , ,

Abschnitt 3: Endgültige Ernteschätzung für Süß- und Sauerkirschen

Obstart  
(Tafel- und Verwertungsobst) Code

Bepflanzte Fläche  
1

Endgültiger 
Ertrag  2

Endgültige 
Erntemenge  2

ha a dt/ha dt

Süßkirschen .................................... 4000 , ,

Sauerkirschen ................................ 4001 , ,

Erläuterungen zum Fragebogen

Abschnitt 4: Verwendung der Ernte von Süß- und Sauerkirschen 
 Sollte die Art der Verwendung noch nicht sicher sein, geben Sie bitte eine ungefähre Schätzung entsprechend 
 Ihrer Erfahrungswerte an.

Obstart  
(Tafel- und Verwertungsobst) Code

Verkauf als 
Tafelobst

Verkauf als  
Industrie-/ 

Verwertungsobst 
3

Nicht vermarktet  
4 Summe

in Prozent

Süßkirschen .................................... 4000 1 0 0

Sauerkirschen ................................ 4001 1 0 0

Gemeinde-Kennziffer:  Kennnummer:  
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Ernte- und Betriebsberichterstattung Baumobst 

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (B Stat G)1 und nach 
der Datenschutz-Grundverordnung (E U) 2016 /679 (D S-G V O)2

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Ernte- und Betriebsberichterstattung für Baumobst wird jährlich in den 
 Monaten Juni, Juli, August und November durchgeführt.

Sie liefert Informationen, die zusammen mit den Ergebnissen der 
Baumobstanbau erhebung die Grundlagen für die Vorausschätzung und Berech-
nung der Erntemengen bilden. Ihre Ergebnisse sind für die Landwirt schaftliche 
Gesamtrechnung und für die Beschreibung der heimischen Land wirtschaft 
sowie für die Erstellung von Versorgungs bilanzen auf nationaler Ebene und auf 
Ebene der Europäischen Union unverzichtbar. Die Ergeb nisse sind eine wesent-
liche Grundlage zur Beurteilung der Marktsituation und  unabdingbar für die 
Verwaltung und Bewertung der Gemeinsamen Agrar politik. Mit  ihrer  Hilfe wird 
im Interesse sowohl der Erzeuger als auch der  Verbraucher eine bessere Markt-
transparenz erzielt. Ferner dienen die  Angaben der Erstellung von Krisen- und 
 Notfallplänen.

Rechtsgrundlagen, Freiwilligkeit
Rechtsgrundlage ist das Agrarstatistikgesetz (Agr Stat G) in Verbindung mit dem 
B Stat G. Erfragt werden die Angaben zu § 46 Absatz 1 Agr Stat G. Die  Erteilung der 
Auskunft ist nach § 93 Absatz 3 Nummer 1 Agr Stat G frei willig. Die Schätzungen 
werden von Ernte- und Betriebsberichterstattern  vorgenommen.

Die Grundlage für die Verarbeitung der von Ihnen gemachten  Angaben ist die 
Einwilligung nach Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe a D S-G V O.

Die Einwilligung in die Verarbeitung der personenbezogenen Angaben 
kann jederzeit widerrufen werden. Der Widerruf wirkt erst für die  Zukunft. 
Verarbei tungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht 
 betroffen.

Verantwortlicher
Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten ist das für Ihr Bundesland 
 zuständige statistische Amt. Die Kontaktdaten finden Sie unter  

 https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 B Stat G grundsätzlich  geheim 
 gehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen 
Einzelangaben  übermittelt werden.

Eine solche Übermittlung von Einzelangaben ist insbesondere zulässig an:
 ࢛ öffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des Statistischen Verbunds, 
die mit der Durchführung einer Bundes- oder europäischen Statistik be-
traut sind (z. B. die  Statistischen Ämter der Länder, das Statistische Amt der 
 Europäischen Union [Eurostat]), 

 ࢛ Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhältnis besteht (I T Z Bund als I T-Dienst-
leister des Statistischen Bundesamtes, Rechenzentren der Länder). Eine Liste 
der regelmäßig beauftragten I T-Dienstleister finden Sie hier:  

 https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter.

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung 
finden Sie unter  https://www.gesetze-im-internet.de/. 

2 Die Rechtsakte der E U in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache 
 finden Sie auf der Internetseite des Amtes für Veröffentlichungen der Europäischen 
Union unter  https://eur-lex.europa.eu/.

https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter
https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter
https://www.gesetze-im-internet.de/
https://eur-lex.europa.eu/
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Nach § 98 Absatz 1 Agr Stat G in Verbindung mit § 16 Absatz 4 B Stat G dürfen an 
die  zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden für die Verwen dung 
gegenüber den gesetzgebenden Körperschaften und für Zwecke der Planung, 
jedoch nicht für die  Regelung von Einzelfällen, vom Statistischen Bundesamt 
und den statistischen  Ämtern der Länder Tabellen mit statisti schen Ergebnis-
sen übermittelt werden, auch soweit  Tabellenfelder nur einen einzigen Fall 
ausweisen.

Nach § 16 Absatz 6 B Stat G ist es zulässig, den Hochschulen oder sonstigen 
 Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung 
für die Durch führung wissenschaftlicher Vorhaben 
1. Einzelangaben zu übermitteln, wenn die Einzelangaben so  anonymisiert

sind, dass sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand an Zeit,
Kosten und Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen zugeordnet  werden
können (faktisch anonymisierte Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes
und der statistischen Ämter der Länder Zugang zu Einzelangaben ohne
Name und Anschrift (formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewähren,
wenn wirksame Vorkehrungen zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen
werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Einzelangaben 
erhalten.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, Löschung, 
 Betriebsregister
Namen und Anschriften der landwirtschaftlichen Betriebe sowie Namen und 
Ruf nummern oder Adressen für elektronische Post der für  Rückfragen zur Ver-
fügung  stehenden Personen sind Hilfsmerkmale, die lediglich der tech nischen 
Durchführung der Erhebung dienen. In den Datensätzen mit den Angaben zu 
den  Erhebungsmerkmalen werden diese Hilfsmerk male nach  Abschluss der 
Überprüfung der Erhebungs- und  Hilfsmerkmale auf ihre Schlüssigkeit und 
Vollständigkeit gelöscht. Angaben zu den  Erhebungsmerkmalen werden so-
lange verarbeitet und gespeichert, wie dies für die  Erfüllung der gesetzlichen 
Verpflichtungen erforderlich ist.

Die Gemeindekennziffer stammt aus dem amtlichen  Gemeindeverzeichnis 
und dient der regionalen Zuordnung der erhobenen Daten anhand des 
 Betriebssitzes.

Nach § 97 Absatz 3 Agr Stat G wird für jede Erhebungseinheit eine systemfreie, 
 länderspezifische Kennnummer vergeben, die von den statistischen Ämtern 
der Länder in das nach § 97 Absatz 1 Agr Stat G zu führende landwirtschaft liche 
Betriebsregister übernommen wird. Die verwendete Kennnummer dient der 
Unterscheidung der in die  Erhebung einbezogenen Betriebe.

In das Betriebsregister werden nach § 97 Absatz 2 Agr Stat G die folgenden Merk-
male aufgenommen

 ࢛ die Namen und die Rufnummern oder die Adressen für elektronische Post 
der für Rückfragen zur Verfügung stehenden Personen und

 ࢛ die Kennnummer.

Nach § 97 Absatz 4 Agr Stat G werden die im Betriebsregister gespeicherten 
Merkmale gelöscht, wenn sie für die Vorbereitung, Durchführung und Aufbe-
reitung der Agrar statistiken nicht mehr benötigt werden. Bei Betrieben, die 
über einen Zeitraum von sieben Jahren nicht mehr zu Erhebungen heran-
gezogen wurden, werden sie spätestens nach Ablauf von sieben Jahren 
 gelöscht. Eine Löschung der Kennnummer im Einzeldatensatz erfolgt nicht. 

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der/des Datenschutzbeauftragten, 
Recht auf ­Beschwerde­
Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet  werden, 
können

 ࢛ eine Auskunft nach Artikel 15 D S-G V O,
 ࢛ eine Berichtigung nach Artikel 16 D S-G V O,
 ࢛ die Löschung nach Artikel 17 D S-G V O sowie
 ࢛ die Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 D S-G V O 

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen.
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Die Betroffenenrechte können gegenüber jedem zuständigen Verantwortlichen 
geltend gemacht werden. 

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prüft die 
 zuständige öffentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür 
erfüllt sind. Die  antragstellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert ihre 
Identität nachzuweisen,  bevor weitere Maßnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden über die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestim­
mungen  können jederzeit an die behördliche Datenschutzbeauftragte oder 
den behördlichen Datenschutzbeauftragten des verantwortlichen Statistischen 
Amtes oder an die jeweils zuständigen Datenschutzaufsichts behörden gerich tet 
werden (Artikel 77 D S­G V O). Deren Kontaktdaten finden Sie unter 

 https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter.

https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter
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Gemeinde-Kennziffer:  Kennnummer:  

Ernte- und Betriebsberichterstattung 
Baumobst - November 2025

Kennnummer 
( bei Rückfragen bitte angeben )

EBORücksendung 
bitte bis 

Falls Anschrift nicht mehr zutrifft, bitte korrigieren.

Ansprechperson für Rückfragen 
( Wenn sich Name, Telefonnummer oder 
E-Mail geändert haben, bitte hier eintragen. )

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:

● Zutreffendes ankreuzen, z. B. ........................................................................................................................ x

● Werte rechtsbündig eintragen, z. B............................................................................................................... 1 2 2 5,

● Klartextangaben eintragen, z. B. ................................................................................................................... H a g e l s c h ä d e n

● Flächen in Hektar mit zwei Nachkommastellen angeben, z. B. ............................................................ 1 5 5 7 6,

● Durchschnittserträge in Dezitonnen je Hektar mit einer Nachkommastelle angeben, z. B............ 1 2 0 3,

● Falls Sie eine Antwort korrigieren müssen, nehmen Sie die Korrektur deutlich
sichtbar vor, z. B. ................................................................................................................................................  

1 3,
1 5 0 , 3 6
1 6 0

● Erläuterungen zu einzelnen Fragen enthält die beigefügte Unterlage. Sie sind im Text
mit einem Verweiszeichen ( z. B. 2  ) gekennzeichnet.

Abschnitt 1:	 Allgemeine Angaben

Angaben zum Wachstumsstand und zu Pflanzenkrankheiten Code 
0011

	 Bitte weisen Sie hier auf besondere Ereignisse hin, die Einfluss auf Ihre Ertragsschätzung 
haben, z. B. ungünstige Witterung oder Schädlingsbefall. 
Falls Sie einen ungewöhnlich schlechten Wachstumsstand feststellen, benennen Sie bitte 
die Ursachen. Falls verstärktes Auftreten von Pflanzenkrankheiten und -schädlingen eine 
Minderung des Ertrages erwarten lassen, teilen Sie uns bitte je Fruchtart mit, um  
welche es sich handelt. 

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg  10306 Berlin (Postanschrift)

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg
Referat 35
Alt-Friedrichsfelde 60
10315 Berlin
Telefon: 0331 8173-3054
Telefax: 0331 8173-303041
E-Mail: agrar@statistik-bbb.de

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.
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Abschnitt 3: Endgültige Ernteschätzung

Obstart  
(Tafel- und Verwertungsobst) Code

Bepflanzte Fläche 
1

Endgültiger 
Ertrag  2

Endgültige 
Erntemenge  2

ha a dt/ha dt

Äpfel .................................................. 4010 , ,

Birnen .............................................. 4004 , ,

Pflaumen/Zwetschen .................... 4002 , ,

Mirabellen/Renekloden ................ 4003 , ,

Walnüsse ......................................... 4005 , ,

Haselnüsse ..................................... 4006 , ,

Abschnitt 4: Verwendung der Ernte 
 Sollte die Art der Verwendung noch nicht sicher sein, geben Sie bitte eine ungefähre Schätzung entsprechend 
 Ihrer Erfahrungswerte an.

Obstart  
(Tafel- und Verwertungsobst) Code

Verkauf als Tafelobst

Verkauf als  
Industrie-/ 

Verwertungsobst  
3

Nicht 
vermarktet  4 Summe

in Prozent

Äpfel .................................................. 4010 1 0 0

Birnen ............................................... 4004 1 0 0

Pflaumen/Zwetschen .................... 4002 1 0 0

Mirabellen/Renekloden ................ 4003 1 0 0

Abschnitt 2: Ökologische Bewirtschaftung von Baumobstflächen

Unterliegt die Bewirtschaftung der Baumobstflächen in Ihrem Betrieb 
dem Kontrollverfahren zum ökologischen Landbau nach der 
Verordnung (E U) 2018/848?

Code 
0025

Ja, vollständig ......................

Ja, teilweise .........................

Nein ........................................

Gemeinde-Kennziffer:  Kennnummer:  
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EBOErnte- und Betriebsberichterstattung 
Baumobst

Erläuterungen zum Fragebogen
1 	 Ihre uns zuletzt gemeldeten bepflanzten Flächen sind vor-

belegt (falls in den vorherigen Berichtsmonaten eine Mel-
dung vorlag) und können bei Bedarf überschrieben werden. 
Sind für die bepflanzten Flächen keine Werte vorbelegt, bit-
ten wir Sie um entsprechende Ergänzung. Bitte geben Sie 
bei der bepflanzten Fläche ausschließlich die Fläche an, 
welche für den Anbau der jeweiligen Kultur einschließlich 
Vorgewende benötigt wird. Wirtschaftswege und Bewässe-
rungsgräben sind hierbei nicht einzubeziehen.

2 	 Bitte tragen Sie den endgültigen durchschnittlichen Ertrag 
in Dezitonnen je Hektar mit einer Nachkommastelle oder 
die endgültige Erntemenge in Dezitonnen ein. Als Ertrag 
bzw. Erntemenge gilt die voraussichtlich einzubringende 
bzw. die eingebrachte Ernte (Feldabfuhr). Von der gewach-
senen Ernte sind die Ernteverluste sowie Obstmengen, 
die nicht abgeerntet werden und auf der Fläche verbleiben 
(Feldverluste), abzuziehen. Soweit bekannt, sollte ein 
Ausfall bereits bei den frühen Schätzungen berücksichtigt 
werden. Bei Totalverlusten (z. B. durch Schädlingsbefall, 
Überschwemmung oder Frost) oder Nullerträgen (z. B. bei 
Junganlagen, die noch keinen Ertrag bringen) sind die  
betroffenen Felder anteilig mit einem Ertrag von „Null“ in 
die Schätzung des Durchschnittsertrages einzubeziehen. 
Wird ein vollständiger Nullertrag erwartet, ist eine „0“  
einzutragen.

3 	 Zum Industrie-/Verwertungsobst zählt alles Obst, das zur 
industriellen oder sonstigen Verwertung in den Verkauf  
gelangt: z. B. zur Versaftung, für Dosenobst, Marmelade, 
Tiefkühlware, Liköre etc. sowie zur sonstigen Weiter- 
verarbeitung.

4 	 Zum nicht vermarkteten Obst zählen alle Lager- oder 
Verarbeitungsverluste sowie der Eigenverbrauch oder die 
Verfütterung an eigene Tiere. Nicht dazu zählen  
Feldverluste.
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Ernte- und Betriebsberichterstattung Baumobst 

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (B Stat G)1 und nach 
der Datenschutz-Grundverordnung (E U) 2016 /679 (D S-G V O)2

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Ernte- und Betriebsberichterstattung für Baumobst wird jährlich in den 
 Monaten Juni, Juli, August und November durchgeführt.

Sie liefert Informationen, die zusammen mit den Ergebnissen der 
Baumobstanbau erhebung die Grundlagen für die Vorausschätzung und Berech-
nung der Erntemengen bilden. Ihre Ergebnisse sind für die Landwirt schaftliche 
Gesamtrechnung und für die Beschreibung der heimischen Land wirtschaft 
sowie für die Erstellung von Versorgungs bilanzen auf nationaler Ebene und auf 
Ebene der Europäischen Union unverzichtbar. Die Ergeb nisse sind eine wesent-
liche Grundlage zur Beurteilung der Marktsituation und  unabdingbar für die 
Verwaltung und Bewertung der Gemeinsamen Agrar politik. Mit  ihrer  Hilfe wird 
im Interesse sowohl der Erzeuger als auch der  Verbraucher eine bessere Markt-
transparenz erzielt. Ferner dienen die  Angaben der Erstellung von Krisen- und 
 Notfallplänen.

Rechtsgrundlagen, Freiwilligkeit
Rechtsgrundlage ist das Agrarstatistikgesetz (Agr Stat G) in Verbindung mit dem 
B Stat G. Erfragt werden die Angaben zu § 46 Absatz 1 Agr Stat G. Die  Erteilung der 
Auskunft ist nach § 93 Absatz 3 Nummer 1 Agr Stat G frei willig. Die Schätzungen 
werden von Ernte- und Betriebsberichterstattern  vorgenommen.

Die Grundlage für die Verarbeitung der von Ihnen gemachten  Angaben ist die 
Einwilligung nach Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe a D S-G V O.

Die Einwilligung in die Verarbeitung der personenbezogenen Angaben 
kann jederzeit widerrufen werden. Der Widerruf wirkt erst für die  Zukunft. 
Verarbei tungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht 
 betroffen.

Verantwortlicher
Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten ist das für Ihr Bundesland 
 zuständige statistische Amt. Die Kontaktdaten finden Sie unter  

 https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 B Stat G grundsätzlich  geheim 
 gehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen 
Einzelangaben  übermittelt werden.

Eine solche Übermittlung von Einzelangaben ist insbesondere zulässig an:
 ࢛ öffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des Statistischen Verbunds, 
die mit der Durchführung einer Bundes- oder europäischen Statistik be-
traut sind (z. B. die  Statistischen Ämter der Länder, das Statistische Amt der 
 Europäischen Union [Eurostat]), 

 ࢛ Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhältnis besteht (I T Z Bund als I T-Dienst-
leister des Statistischen Bundesamtes, Rechenzentren der Länder). Eine Liste 
der regelmäßig beauftragten I T-Dienstleister finden Sie hier:  

 https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter.

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung 
finden Sie unter  https://www.gesetze-im-internet.de/. 

2 Die Rechtsakte der E U in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache 
 finden Sie auf der Internetseite des Amtes für Veröffentlichungen der Europäischen 
Union unter  https://eur-lex.europa.eu/.

https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter
https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter
https://www.gesetze-im-internet.de/
https://eur-lex.europa.eu/
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Nach § 98 Absatz 1 Agr Stat G in Verbindung mit § 16 Absatz 4 B Stat G dürfen an 
die  zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden für die Verwen dung 
gegenüber den gesetzgebenden Körperschaften und für Zwecke der Planung, 
jedoch nicht für die  Regelung von Einzelfällen, vom Statistischen Bundesamt 
und den statistischen  Ämtern der Länder Tabellen mit statisti schen Ergebnis-
sen übermittelt werden, auch soweit  Tabellenfelder nur einen einzigen Fall 
ausweisen.

Nach § 16 Absatz 6 B Stat G ist es zulässig, den Hochschulen oder sonstigen 
 Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung 
für die Durch führung wissenschaftlicher Vorhaben 
1. Einzelangaben zu übermitteln, wenn die Einzelangaben so  anonymisiert

sind, dass sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand an Zeit,
Kosten und Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen zugeordnet  werden
können (faktisch anonymisierte Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes
und der statistischen Ämter der Länder Zugang zu Einzelangaben ohne
Name und Anschrift (formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewähren,
wenn wirksame Vorkehrungen zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen
werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Einzelangaben 
erhalten.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, Löschung, 
 Betriebsregister
Namen und Anschriften der landwirtschaftlichen Betriebe sowie Namen und 
Ruf nummern oder Adressen für elektronische Post der für  Rückfragen zur Ver-
fügung  stehenden Personen sind Hilfsmerkmale, die lediglich der tech nischen 
Durchführung der Erhebung dienen. In den Datensätzen mit den Angaben zu 
den  Erhebungsmerkmalen werden diese Hilfsmerk male nach  Abschluss der 
Überprüfung der Erhebungs- und  Hilfsmerkmale auf ihre Schlüssigkeit und 
Vollständigkeit gelöscht. Angaben zu den  Erhebungsmerkmalen werden so-
lange verarbeitet und gespeichert, wie dies für die  Erfüllung der gesetzlichen 
Verpflichtungen erforderlich ist.

Die Gemeindekennziffer stammt aus dem amtlichen  Gemeindeverzeichnis 
und dient der regionalen Zuordnung der erhobenen Daten anhand des 
 Betriebssitzes.

Nach § 97 Absatz 3 Agr Stat G wird für jede Erhebungseinheit eine systemfreie, 
 länderspezifische Kennnummer vergeben, die von den statistischen Ämtern 
der Länder in das nach § 97 Absatz 1 Agr Stat G zu führende landwirtschaft liche 
Betriebsregister übernommen wird. Die verwendete Kennnummer dient der 
Unterscheidung der in die  Erhebung einbezogenen Betriebe.

In das Betriebsregister werden nach § 97 Absatz 2 Agr Stat G die folgenden Merk-
male aufgenommen

 ࢛ die Namen und die Rufnummern oder die Adressen für elektronische Post 
der für Rückfragen zur Verfügung stehenden Personen und

 ࢛ die Kennnummer.

Nach § 97 Absatz 4 Agr Stat G werden die im Betriebsregister gespeicherten 
Merkmale gelöscht, wenn sie für die Vorbereitung, Durchführung und Aufbe-
reitung der Agrar statistiken nicht mehr benötigt werden. Bei Betrieben, die 
über einen Zeitraum von sieben Jahren nicht mehr zu Erhebungen heran-
gezogen wurden, werden sie spätestens nach Ablauf von sieben Jahren 
 gelöscht. Eine Löschung der Kennnummer im Einzeldatensatz erfolgt nicht. 

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der/des Datenschutzbeauftragten, 
Recht auf ­Beschwerde­
Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet  werden, 
können

 ࢛ eine Auskunft nach Artikel 15 D S-G V O,
 ࢛ eine Berichtigung nach Artikel 16 D S-G V O,
 ࢛ die Löschung nach Artikel 17 D S-G V O sowie
 ࢛ die Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 D S-G V O 

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen.
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Die Betroffenenrechte können gegenüber jedem zuständigen Verantwortlichen 
geltend gemacht werden. 

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prüft die 
 zuständige öffentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür 
erfüllt sind. Die  antragstellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert ihre 
Identität nachzuweisen,  bevor weitere Maßnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden über die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestim­
mungen  können jederzeit an die behördliche Datenschutzbeauftragte oder 
den behördlichen Datenschutzbeauftragten des verantwortlichen Statistischen 
Amtes oder an die jeweils zuständigen Datenschutzaufsichts behörden gerich tet 
werden (Artikel 77 D S­G V O). Deren Kontaktdaten finden Sie unter 

 https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter.

https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter
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       1. IDENTIFIKATION  
       =================  
 C0001 1 - 27 27 STR Materialidentifikation  

 1 C0001U1 1 - 13 13 ALN Erhebungsidentifikator  
         
       Versionskennzeichen (1) = 1  
       Statistik-ID(4) = Erhebung für die das Material gilt  
       Zeitidentifikator(6) = JJxttt  
       JJ = Berichtsjahr  
       xttt  = Ausprägung  
       x Ausprägung ttt  
       0 Jahr 000  
       1 Halbjahr 001 / 002  
       2 Semester 001 / 002  
       3 Quartal 001 ... 004  
       4 Monat 001 ... 012  
       5 Woche 001 ... 053  
       6 Tag 001 ... 366  
         
       Statistik-ID EBE Baumobst = 0404  
         

 2 C0001U2 14 - 16 3 ALN Satzart:  
       001 = EBE-Meldedaten Berichtsmonat Juni    
       002 = EBE-Meldedaten Berichtsmonat Juli   
       003 = EBE-Meldedaten Berichtsmonat August  
       004 = EBE-Meldedaten Berichtsmonat November  
       005 = Importschnittstelle Bezugswerte aus der BOE:  
       Bepflanzte Fläche (in ha,a)  
       006 = Importschnittstelle Öko-Bezugswerte aus der BOE:  
       Bepflanzte Öko-Fläche (in ha,a)  
         

 3 C0001U3 17 - 21 5 ALN lfd. Nr. der Satzart  
       00001 = bei SA 001 - 06  

 4 C0001U4 22 - 27 6 ALN Datum der Materialerstellung (ttmmjj)  
          
 C0002 28 - 33 6 STR Berichtszeitraum  

 5 C0002U1 28 - 31 4 ALN Berichtsjahr  
 6 C0002U2 32 - 33 2 ALN Berichtsmonat  
          
 C0010 34 - 53 20 STR Gemeindeteil  
       (Land, Reg.-Bez., Kreis, t-Kennzeichen,   
       Gemeindeverband, Gemeinde, Gemeindeteil)  
 C0010UG1 34 - 45 12 STR Gemeinde - Regionalschlüssel -  
       (Land, Reg.-Bez., Kreis, t-Kennzeichen,   
       Gemeindeverband, Gemeinde)  
 C0010UG2 34 - 42 9 STR Gemeindeverband   
       (Land, Reg.-Bez., Kreis, t-Kennzeichen,  
       Gemeindeverband)  
 C0010UG3 34 - 39 6 STR Gemeindeverbandstyp   
       (Land, Reg.-Bez., Kreis, t-Kennzeichen)  
 C0010UG4 34 - 38 5 STR Kreis (Land, Reg.-Bez., Kreis)  
 C0010UG5 34 - 36 3 STR Regierungsbezirk (Land, Reg.-Bez.)  

 7 C0010U1 34 - 35 2 ALN Land [C0010]  
         
       Länderkennzeichen:  
       00 - Deutschland  
       01 - Schleswig-Holstein  
       02 - Hamburg  
       03 - Niedersachsen  
       04 - Bremen  
       05 - Nordrhein-Westfalen  
       06 - Hessen  
       07 - Rheinland-Pfalz  
       08 - Baden-Württemberg  

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 11   
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       09 - Bayern  
       10 - Saarland  
       11 - Berlin  
       12 - Brandenburg  
       13 - Mecklenburg-Vorpommern  
       14 - Sachsen  
       15 - Sachsen-Anhalt  
       16 - Thüringen  
         

 8 C0010U2 36   1 ALN Regierungsbezirk [C0011]  
 9 C0010U3 37 - 38 2 ALN Kreis [C0012]  
 10 C0010U4 39   1 ALN t-Kennzeichen [C0016]  

       0 = Verbandsfreie Gemeinde  
       5 = Verbandsangehörige Gemeinde  
       9 = Gemeindefreies Gebiet  

 11 C0010U5 40 - 42 3 ALN Gemeindeverband [C0013-Sst.2-4]  
 12 C0010U6 43 - 45 3 ALN Gemeinde [C0014]  
 13 C0010U7 46 - 53 8 ALN Gemeindeteil [C0015]  

          
          
       BETRIEBSIDENTIFIKATION            
 C0020 54 - 68 15 STR Betriebseinheit, Art des Betriebes  
       und Kenn-Nr. des Betriebes  
 C0020UG1 54 - 61 8 STR Betriebseinheit, Art des Betriebes  
 C0020UG2 54 - 60 7 STR Kenn-Nr. des Betriebes  

 14 C0020U1 54 - 60 7 ALN Kenn-Nr. der Betriebseinheit, PZ [C0020]  
 15 C0020U2 61   1 ALN Art des Betriebes: [C0021]  

        4 = Betriebseinheit mit Teilbetrieben  
            (nicht im BRL, sondern programmintern  
            während der PL-Kontrolle AB0220)  
        1 = Betriebseinheit ohne Teilbetriebe  
        2 = Hauptbetrieb einer Betriebseinheit  
        3 = Teilbetrieb einer Betriebseinheit  

 16 C0020U3 62 - 68 7 ALN Kenn-Nr. des Betriebes [C0022]  
          

 17 C0003 69 - 76 8 ALN 1. Nichtamtliche Gebietseinheit  
 18 C0004 77 - 84 8 ALN 2. Nichtamtliche Gebietseinheit  
 19 C0005 85 - 92 8 ALN 3. Nichtamtliche Gebietseinheit  
 20 C0006 93 - 100 8 ALN 4. Nichtamtliche Gebietseinheit  
 21 C0007 101 - 108 8 ALN 5. Nichtamtliche Gebietseinheit   
 22 C0038 109 - 138 30 ALN Gitterzelle (Georeferenzdatum)  

          
 23 C0011 139 - 1134 996 ASC Angaben zum Wachstumsstand und Pflanzenkrankheiten  

         
 24 C0025 1135   1 ASC Ökologischer Anbau:  

       1 = ja, vollständig  
       2 = ja, teilweise  
       3 = nein  
         

 25 C070015 1136   1 ASC Hat sich Ihre Bankverbindung geändert?  
         
       1 = ja  
       2 = nein  

 26 C0700161 1137 - 1236 100 ASC Kontoinhaber  
 27 C0700162 1237 - 1286 50 ASC Kreditinstitut  
 28 C0700163 1287 - 1308 22 ASC IBAN  
 29 C0700164 1309 - 1319 11 ASC BIC  

         
         
         
         
         
         
         

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 11   
 



Datensatzbeschreibung  
   
.BASE-DSB-Name:  Satzart des Sammelspeichers ASP111050684391078 
    DSB_IF12_Tabellierungsexport_ab2023 ASP-Name: SA001 
Datensatz-Nr./-Name: Präfix: SA1 
    - Schlüssel: 001 
   

CSV-
Nr. Feldbezeichnung 

Satzstellen 
Feldformat 

intern*) 
 

Inhalt / Bemerkungen 
   von    -    bis Anzahl 

 

Stand: 05.03.2025  Datum: 05.03.2025  Seite 4 von 11 
 

       SATZART 001 = EBE-Meldedaten Berichtsmonat Juni            
       Die Satzart 001 wird im Berichtsmonat Juni entladen.  
         

 30 C40001 1320 - 1327 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Süßkirschen  
 31 C40002 1328 - 1332 5 NOV05K01 Ertrag je ha (in dt) - Süßkirschen  
 32 C40003 1333 - 1343 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Süßkirschen  

         
 33 C40011 1344 - 1350 7 NOV07K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Sauerkirschen  
 34 C40012 1351 - 1355 5 NOV05K01 Ertrag je ha (in dt) - Sauerkirschen  
 35 C40013 1356 - 1364 9 NOV09K02 Erntemenge (in dt) - Sauerkirschen  

         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 11   
 



Datensatzbeschreibung  
   
.BASE-DSB-Name:  Satzart des Sammelspeichers ASP111050684391078 
    DSB_IF12_Tabellierungsexport_ab2023 ASP-Name: SA002 
Datensatz-Nr./-Name: Präfix: SA2 
    - Schlüssel: 002 
   

CSV-
Nr. Feldbezeichnung 

Satzstellen 
Feldformat 

intern*) 
 

Inhalt / Bemerkungen 
   von    -    bis Anzahl 

 

Stand: 05.03.2025  Datum: 05.03.2025  Seite 5 von 11 
 

       SATZART 002 = EBE-Meldedaten Berichtsmonat Juli            
       Die Satzart 002 wird im Berichtsmonat Juli entladen.  
         

 30 C40001 1320 - 1327 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Süßkirschen  
 31 C40002 1328 - 1332 5 NOV05K01 Ertrag je ha (in dt) - Süßkirschen  
 32 C40003 1333 - 1343 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Süßkirschen  

         
 33 C40011 1344 - 1350 7 NOV07K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Sauerkirschen  
 34 C40012 1351 - 1355 5 NOV05K01 Ertrag je ha (in dt) - Sauerkirschen  
 35 C40013 1356 - 1364 9 NOV09K02 Erntemenge (in dt) - Sauerkirschen  

         
 36 C40101 1365 - 1372 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Äpfel  
 37 C40102 1373 - 1378 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Äpfel  
 38 C40103 1379 - 1389 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Äpfel  

         
 39 C40021 1390 - 1396 7 NOV07K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Pflaumen/Zwetschen  
 40 C40022 1397 - 1401 5 NOV05K01 Ertrag je ha (in dt) - Pflaumen/Zwetschen  
 41 C40023 1402 - 1410 9 NOV09K02 Erntemenge (in dt) - Pflaumen/Zwetschen  

         
 42 C40031 1411 - 1417 7 NOV07K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Mirabellen/Renekloden  
 43 C40032 1418 - 1422 5 NOV05K01 Ertrag je ha (in dt) - Mirabellen/Renekloden  
 44 C40033 1423 - 1431 9 NOV09K02 Erntemenge (in dt) - Mirabellen/Renekloden  

         
       Äpfel nach Sorten  

 45 C40111 1432 - 1439 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Elstar  
 46 C40121 1440 - 1447 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Jonagold  
 47 C40131 1448 - 1455 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Jonagored  
 48 C40141 1456 - 1463 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Braeburn  
 49 C40151 1464 - 1471 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Gala  
 50 C40161 1472 - 1479 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Jonaprince  
 51 C40191 1480 - 1487 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Pinova  
 52 C40201 1488 - 1495 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Boskoop  
 53 C40261 1496 - 1503 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Topaz  
 54 C40271 1504 - 1511 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Wellant  
 55 C40281 1512 - 1519 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Holsteiner Cox  
 56 C40112 1520 - 1525 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Elstar  
 57 C40122 1526 - 1531 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Jonagold  
 58 C40132 1532 - 1537 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Jonagored  
 59 C40142 1538 - 1543 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Braeburn  
 60 C40152 1544 - 1549 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Gala  
 61 C40162 1550 - 1555 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Jonaprince  
 62 C40192 1556 - 1561 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Pinova  
 63 C40202 1562 - 1567 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Boskoop  
 64 C40262 1568 - 1573 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Topaz  
 65 C40272 1574 - 1579 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Wellant  
 66 C40282 1580 - 1585 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Holsteiner Cox  
 67 C40113 1586 - 1596 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Elstar  
 68 C40123 1597 - 1607 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Jonagold  
 69 C40133 1608 - 1618 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Jonagored  
 70 C40143 1619 - 1629 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Braeburn  
 71 C40153 1630 - 1640 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Gala  
 72 C40163 1641 - 1651 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Jonaprince  
 73 C40193 1652 - 1662 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Pinova  
 74 C40203 1663 - 1673 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Boskoop  
 75 C40263 1674 - 1684 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Topaz  
 76 C40273 1685 - 1695 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Wellant  
 77 C40283 1696 - 1706 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Holsteiner Cox  
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       SATZART 003 = EBE-Meldedaten Berichtsmonat August          
       Die Satzart 003 wird im Berichtsmonat August entladen.  
         

 30 C40001 1320 - 1327 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Süßkirschen  
 31 C40002 1328 - 1332 5 NOV05K01 Ertrag je ha (in dt) - Süßkirschen  
 32 C40003 1333 - 1343 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Süßkirschen  
 33 C40006 1344 - 1346 3 NOV03K00 Verwendung der Ernte (in %) - Süßkirschen Tafelobst   
 34 C40007 1347 - 1349 3 NOV03K00 Verwendung der Ernte (in %) - Süßkirschen Verwertungsobst  
 35 C40008 1350 - 1352 3 NOV03K00 Verwendung der Ernte (in %) - Süßkirschen nicht   

                                     vermarktet  
         

 36 C40011 1353 - 1359 7 NOV07K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Sauerkirschen  
 37 C40012 1360 - 1364 5 NOV05K01 Ertrag je ha (in dt) - Sauerkirschen  
 38 C40013 1365 - 1373 9 NOV09K02 Erntemenge (in dt) - Sauerkirschen  
 39 C40016 1374 - 1376 3 NOV03K00 Verwendung der Ernte (in %) - Sauerkirschen Tafelobst  
 40 C40017 1377 - 1379 3 NOV03K00 Verwendung der Ernte (in %) - Sauerkirschen   

                                     Verwertungsobst   
 41 C40018 1380 - 1382 3 NOV03K00 Verwendung der Ernte (in %) - Sauerkirschen nicht   

                                     vermarktet  
         

 42 C40101 1383 - 1390 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Äpfel  
 43 C40102 1391 - 1396 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Äpfel  
 44 C40103 1397 - 1407 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Äpfel  

         
 45 C40041 1408 - 1414 7 NOV07K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Birnen  
 46 C40042 1415 - 1420 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Birnen  
 47 C40043 1421 - 1429 9 NOV09K02 Erntemenge (in dt) - Birnen  

         
       Äpfel nach Sorten  

 48 C40111 1430 - 1437 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Elstar  
 49 C40121 1438 - 1445 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Jonagold  
 50 C40131 1446 - 1453 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Jonagored  
 51 C40141 1454 - 1461 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Braeburn  
 52 C40151 1462 - 1469 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Gala  
 53 C40161 1470 - 1477 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Jonaprince  
 54 C40191 1478 - 1485 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Pinova  
 55 C40201 1486 - 1493 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Boskoop  
 56 C40261 1494 - 1501 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Topaz  
 57 C40271 1502 - 1509 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Wellant  
 58 C40281 1510 - 1517 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Holsteiner Cox  
 59 C40112 1518 - 1523 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Elstar  
 60 C40122 1524 - 1529 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Jonagold  
 61 C40132 1530 - 1535 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Jonagored  
 62 C40142 1536 - 1541 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Braeburn  
 63 C40152 1542 - 1547 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Gala  
 64 C40162 1548 - 1553 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Jonaprince  
 65 C40192 1554 - 1559 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Pinova  
 66 C40202 1560 - 1565 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Boskoop  
 67 C40262 1566 - 1571 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Topaz  
 68 C40272 1572 - 1577 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Wellant  
 69 C40282 1578 - 1583 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Holsteiner Cox  
 70 C40113 1584 - 1594 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Elstar  
 71 C40123 1595 - 1605 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Jonagold  
 72 C40133 1606 - 1616 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Jonagored  
 73 C40143 1617 - 1627 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Braeburn  
 74 C40153 1628 - 1638 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Gala  
 75 C40163 1639 - 1649 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Jonaprince  
 76 C40193 1650 - 1660 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Pinova  
 77 C40203 1661 - 1671 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Boskoop  
 78 C40263 1672 - 1682 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Topaz  
 79 C40273 1683 - 1693 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Wellant  
 80 C40283 1694 - 1704 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Holsteiner Cox  
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       SATZART 004 = EBE-Meldedaten Berichtsmonat November        
       Die Satzart 004 wird im Berichtsmonat November entladen.  
         

 30 C40101 1320 - 1327 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Äpfel  
 31 C40102 1328 - 1333 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Äpfel  
 32 C40103 1334 - 1344 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Äpfel  
 33 C40106 1345 - 1347 3 NOV03K00 Verwendung der Ernte (in %) - Äpfel Tafelobst  
 34 C40107 1348 - 1350 3 NOV03K00 Verwendung der Ernte (in %) - Äpfel Verwertungsobst   
 35 C40108 1351 - 1353 3 NOV03K00 Verwendung der Ernte (in %) - Äpfel nicht vermarktet   

         
 36 C40041 1354 - 1360 7 NOV07K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Birnen  
 37 C40042 1361 - 1366 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Birnen  
 38 C40043 1367 - 1375 9 NOV09K02 Erntemenge (in dt) - Birnen  
 39 C40046 1376 - 1378 3 NOV03K00 Verwendung der Ernte (in %) - Birnen Tafelobst  
 40 C40047 1379 - 1381 3 NOV03K00 Verwendung der Ernte (in %) - Birnen Verwertungsobst   
 41 C40048 1382 - 1384 3 NOV03K00 Verwendung der Ernte (in %) - Birnen nicht vermarktet   

         
 42 C40021 1385 - 1391 7 NOV07K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Pflaumen/Zwetschen  
 43 C40022 1392 - 1396 5 NOV05K01 Ertrag je ha (in dt) - Pflaumen/Zwetschen  
 44 C40023 1397 - 1405 9 NOV09K02 Erntemenge (in dt) - Pflaumen/Zwetschen  
 45 C40026 1406 - 1408 3 NOV03K00 Verwendung der Ernte (in %) - Pflaumen/Zwetschen   

                                     Tafelobst  
 46 C40027 1409 - 1411 3 NOV03K00 Verwendung der Ernte (in %) - Pflaumen/Zwetschen   

                                     Verwertungsobst  
 47 C40028 1412 - 1414 3 NOV03K00 Verwendung der Ernte (in %) - Pflaumen/Zwetschen nicht     

                                     vermarktet  
         

 48 C40031 1415 - 1421 7 NOV07K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Mirabellen/Renekloden  
 49 C40032 1422 - 1426 5 NOV05K01 Ertrag je ha (in dt) - Mirabellen/Renekloden  
 50 C40033 1427 - 1435 9 NOV09K02 Erntemenge (in dt) - Mirabellen/Renekloden  
 51 C40036 1436 - 1438 3 NOV03K00 Verwendung der Ernte (in %) - Mirabellen/Renekloden   

                                     Tafelobst  
 52 C40037 1439 - 1441 3 NOV03K00 Verwendung der Ernte (in %) - Mirabellen/Renekloden        

                                     Verwertungsobst  
 53 C40038 1442 - 1444 3 NOV03K00 Verwendung der Ernte (in %) - Mirabellen/Renekloden nicht  

                                     vermarktet  
         
       Äpfel nach Sorten  

 54 C40111 1445 - 1452 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Elstar  
 55 C40121 1453 - 1460 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Jonagold  
 56 C40131 1461 - 1468 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Jonagored  
 57 C40141 1469 - 1476 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Braeburn  
 58 C40151 1477 - 1484 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Gala  
 59 C40161 1485 - 1492 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Jonaprince  
 60 C40191 1493 - 1500 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Pinova  
 61 C40201 1501 - 1508 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Boskoop  
 62 C40261 1509 - 1516 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Topaz  
 63 C40271 1517 - 1524 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Wellant  
 64 C40281 1525 - 1532 8 NOV08K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Holsteiner Cox  
 65 C40112 1533 - 1538 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Elstar  
 66 C40122 1539 - 1544 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Jonagold  
 67 C40132 1545 - 1550 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Jonagored  
 68 C40142 1551 - 1556 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Braeburn  
 69 C40152 1557 - 1562 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Gala  
 70 C40162 1563 - 1568 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Jonaprince  
 71 C40192 1569 - 1574 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Pinova  
 72 C40202 1575 - 1580 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Boskoop  
 73 C40262 1581 - 1586 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Topaz  
 74 C40272 1587 - 1592 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Wellant  
 75 C40282 1593 - 1598 6 NOV06K01 Ertrag je ha (in dt) - Holsteiner Cox  
 76 C40113 1599 - 1609 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Elstar  
 77 C40123 1610 - 1620 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Jonagold  
 78 C40133 1621 - 1631 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Jonagored  
 79 C40143 1632 - 1642 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Braeburn  
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 80 C40153 1643 - 1653 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Gala  
 81 C40163 1654 - 1664 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Jonaprince  
 82 C40193 1665 - 1675 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Pinova  
 83 C40203 1676 - 1686 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Boskoop  
 84 C40263 1687 - 1697 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Topaz  
 85 C40273 1698 - 1708 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Wellant  
 86 C40283 1709 - 1719 11 NOV11K02 Erntemenge (in dt) - Holsteiner Cox  

         
87 C40051 1720 - 1726 7 NOV07K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Walnüsse  
88 C40052 1727 - 1731 5 NOV05K01 Ertrag je ha (in dt) - Walnüsse  
89 C40053 1732 - 1740 9 NOV09K02 Erntemenge (in dt) - Walnüsse  
         

90 C40061 1741 - 1747 7 NOV07K02 Bepflanzte Fläche (in ha,a) - Haselnüsse  
91 C40062 1748 - 1752 5 NOV05K01 Ertrag je ha (in dt) - Haselnüsse  
92 C40063 1753 - 1761 9 NOV09K02 Erntemenge (in dt) - Haselnüsse  
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       SATZART 005 = Importschnittstelle Bezugswerte aus der let  
       ztmaligen Baumobstanbauerhebung: Bepflanzte Fläche (in ha  
       ,a).                                                      
       Die Satzart 005 wird im jeweiligen Berichtsmonat (Juni b  
       is November) entladen.  
         

 30 EF2 1320 - 1349 30 NOV30K05 Bepflanzte Fläche BOE 2022 - Süßkirschen  
 31 EF3 1350 - 1351 2 ALN Bepflanzte Fläche BOE 2022,GH und Qualitätskennzeichen   

       (K=Kalibriert) - Süßkirschen  
 32 EF4 1352 - 1381 30 NOV30K05 Bepflanzte Fläche BOE 2022 - Sauerkirschen  
 33 EF5 1382 - 1383 2 ALN Bepflanzte Fläche BOE 2022,GH und Qualitätskennzeichen  

       (K=Kalibriert) - Sauerkirschen  
 34 EF6 1384 - 1413 30 NOV30K05 Bepflanzte Fläche BOE 2022 - Pflaumen/Zwetschen  
 35 EF7 1414 - 1415 2 ALN Bepflanzte Fläche BOE 2022,GH und Qualitätskennzeichen  

       (K=Kalibriert) - Pflaumen/Zwetschen  
 36 EF8 1416 - 1445 30 NOV30K05 Bepflanzte Fläche BOE 2022 - Mirabellen/Renekloden  
 37 EF9 1446 - 1447 2 ALN Bepflanzte Fläche BOE 2022,GH und Qualitätskennzeichen  

       (K=Kalibriert) - Mirabellen/Renekloden  
 38 EF10 1448 - 1477 30 NOV30K05 Bepflanzte Fläche BOE 2022 - Äpfel  
 39 EF11 1478 - 1479 2 ALN Bepflanzte Fläche BOE 2022,GH und Qualitätskennzeichen  

       (K=Kalibriert) - Äpfel  
 40 EF12 1480 - 1509 30 NOV30K05 Bepflanzte Fläche BOE 2022 - Birnen  
 41 EF13 1510 - 1511 2 ALN Bepflanzte Fläche BOE 2022,GH und Qualitätskennzeichen  

       (K=Kalibriert) - Birnen  
 42 EF14 1512 - 1541 30 NOV30K05 Bepflanzte Fläche BOE 2022 - Elstar  
 43 EF15 1542 - 1543 2 ALN Bepflanzte Fläche BOE 2022,GH und Qualitätskennzeichen  

       (K=Kalibriert) - Elstar  
 44 EF16 1544 - 1573 30 NOV30K05 Bepflanzte Fläche BOE 2022 - Jonagold  
 45 EF17 1574 - 1575 2 ALN Bepflanzte Fläche BOE 2022,GH und Qualitätskennzeichen  

       (K=Kalibriert) - Jonagold  
 46 EF18 1576 - 1605 30 NOV30K05 Bepflanzte Fläche BOE 2022 - Jonagored  
 47 EF19 1606 - 1607 2 ALN Bepflanzte Fläche BOE 2022,GH und Qualitätskennzeichen  

       (K=Kalibriert) - Jonagored  
 48 EF20 1608 - 1637 30 NOV30K05 Bepflanzte Fläche BOE 2022 - Braeburn  
 49 EF21 1638 - 1639 2 ALN Bepflanzte Fläche BOE 2022,GH und Qualitätskennzeichen  

       (K=Kalibriert) - Braeburn  
 50 EF22 1640 - 1669 30 NOV30K05 Bepflanzte Fläche BOE 2022 - Gala  
 51 EF23 1670 - 1671 2 ALN Bepflanzte Fläche BOE 2022,GH und Qualitätskennzeichen  

       (K=Kalibriert) - Gala  
 52 EF24 1672 - 1701 30 NOV30K05 Bepflanzte Fläche BOE 2022 - Jonaprince  
 53 EF25 1702 - 1703 2 ALN Bepflanzte Fläche BOE 2022,GH und Qualitätskennzeichen  

       (K=Kalibriert) - Jonaprince  
 54 EF30 1704 - 1733 30 NOV30K05 Bepflanzte Fläche BOE 2022 - Pinova  
 55 EF31 1734 - 1735 2 ALN Bepflanzte Fläche BOE 2022,GH und Qualitätskennzeichen  

       (K=Kalibriert) - Pinova  
 56 EF32 1736 - 1765 30 NOV30K05 Bepflanzte Fläche BOE 2022 - Boskoop  
 57 EF33 1766 - 1767 2 ALN Bepflanzte Fläche BOE 2022,GH und Qualitätskennzeichen  

       (K=Kalibriert) - Boskoop  
 58 EF44 1768 - 1797 30 NOV30K05 Bepflanzte Fläche BOE 2022 - Topaz  
 59 EF45 1798 - 1799 2 ALN Bepflanzte Fläche BOE 2022,GH und Qualitätskennzeichen  

       (K=Kalibriert) - Topaz  
 60 EF46 1800 - 1829 30 NOV30K05 Bepflanzte Fläche BOE 2022 - Wellant  
 61 EF47 1830 - 1831 2 ALN Bepflanzte Fläche BOE 2022,GH und Qualitätskennzeichen  

       (K=Kalibriert) - Wellant  
 62 EF48 1832 - 1861 30 NOV30K05 Bepflanzte Fläche BOE 2022 - Holsteiner Cox  
 63 EF49 1862 - 1863 2 ALN Bepflanzte Fläche BOE 2022,GH und Qualitätskennzeichen  

       (K=Kalibriert) - Holsteiner Cox  
64 EF50 1864 - 1893 30 NOV30K05 Bepflanzte Fläche BOE 2022 - Walnüsse  
65 EF51 1894 - 1895 2 ALN Bepflanzte Fläche BOE 2022,GH-Kennzeichen - Walnüsse  
66 EF52 1896 - 1925 30 NOV30K05 Bepflanzte Fläche BOE 2022 - Haselnüsse  
67 EF53 1926 - 1927 2 ALN Bepflanzte Fläche BOE 2022,GH-Kennzeichen - Haselnüsse  
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       Satzart 006 = Importschnittstelle Bezugswerte aus der   
       letztmaligen Baumobstanbauerhebung: Bepflanzte Öko-Fläche  
       (in ha)  
       Die SA006 wird nur im Berichtsmonat November entladen.  
         

 30 EF70 1320 - 1349 30 NOV30K05 Bepflanzte Öko-Fläche BOE - Süßkirschen  
 31 EF71 1350 - 1351 2 ALN Bepflanzte Öko-Fläche BOE, GH und Qualitätskennzeichen   

       (k=kalibriert) - Süßkirschen  
 32 EF72 1352 - 1381 30 NOV30K05 Bepflanzte Öko-Fläche BOE - Sauerkirschen  
 33 EF73 1382 - 1383 2 ALN Bepflanzte Öko-Fläche BOE, GH und Qualitätskennzeichen   

       (k=kalibriert) - Sauerkirschen  
 34 EF74 1384 - 1413 30 NOV30K05 Bepflanzte Öko-Fläche BOE - Pflaumen/Zwetschen  
 35 EF75 1414 - 1415 2 ALN Bepflanzte Öko-Fläche BOE, GH und Qualitätskennzeichen  

       (k=kalibriert) - Pflaumen/Zwetschen  
 36 EF76 1416 - 1445 30 NOV30K05 Bepflanzte Öko-Fläche BOE - Mirabellen/Renekloden  
 37 EF77 1446 - 1447 2 ALN Bepflanzte Öko-Fläche BOE, GH und Qualitätskennzeichen  

       (k=kalibriert) - Mirabellen/Renekloden  
 38 EF78 1448 - 1477 30 NOV30K05 Bepflanzte Öko-Fläche BOE - Äpfel  
 39 EF79 1478 - 1479 2 ALN Bepflanzte Öko-Fläche BOE, GH und Qualitätskennzeichen  

       (k=kalibriert) - Äpfel  
 40 EF80 1480 - 1509 30 NOV30K05 Bepflanzte Öko-Fläche BOE - Birnen  
 41 EF81 1510 - 1511 2 ALN Bepflanzte Öko-Fläche BOE, GH und Qualitätskennzeichen  

       (k=kalibriert) - Birnen  
42 EF82 1512 - 1541 30 NOV30K05 Bepflanzte Öko-Fläche BOE 2022 - Walnüsse  
43 EF83 1542 - 1543 2 ALN Bepflanzte Öko-Fläche BOE 2022,GH-Kennzeichen: Walnüsse  
44 EF84 1544 - 1573 30 NOV30K05 Bepflanzte Öko-Fläche BOE 2022 - Haselnüsse  
45 EF85 1574 - 1575 2 ALN Bepflanzte Öko-Fläche BOE 2022,GH-Kennzeichen: Haselnüsse  
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 11   
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Bedeutung der Feldformate 
 
 
STR = strukturiertes Feld 
WFG = wiederholte Feldgruppe (feste Anzahl) 
VWFG = wiederholte Feldgruppe (variable Anzahl) 
 
EBCDIC-Feldtypen 
 
ALN = beliebiger alphanumerischer Inhalt 
NOV = numerischer Wert in Zeichendarstellung ohne Vorzeichen 
NMV = numerischer Wert in Zeichendarstellung mit Vorzeichen 
GEP = numerischer Wert in gepackter Darstellung 
GLD = numerischer Wert in Gleitpunktformat mit doppelter Genauigkeit 
 
ASCII-Feldtypen 
 
ASC = beliebiger alphanumerischer Inhalt 
NAS = numerischer Wert, evtl. mit Vorzeichen, Dezimaltrennzeichen, auch Exponentialdarstellung möglich 
 
 
 
 
 



Das Amt für Statistik  
Berlin-Brandenburg 
 
 

Das Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 
ist für beide Länder die zentrale Dienst-
leistungseinrichtung auf dem Gebiet der 
amtlichen Statistik. Das Amt erbringt Ser-
viceleistungen im Bereich Information und 
Analyse für die breite Öffentlichkeit, für  
alle gesellschaftlichen Gruppen sowie für 
Kunden aus Verwaltung und Politik, Wirt-
schaft und Wissenschaft. Kerngeschäft 
des Amtes ist die Durchführung der ge-
setzlich angeordneten amtlichen Statisti-
ken für Berlin und Brandenburg. Das Amt 
erhebt die Daten, bereitet sie auf, inter-
pretiert und analysiert sie und veröffent-
licht die Ergebnisse. Die Grundversor-
gung aller Nutzerinnen und Nutzer mit 
statistischen Informationen erfolgt unent-
geltlich, im Wesentlichen über das Inter-
net und den Informationsservice. Dane-
ben werden nachfrage- und zielgruppen-
orientierte Standardauswertungen zu 
Festpreisen angeboten. Kundenspezifi-
sche Aufbereitung/Beratung zu kostende-
ckenden Preisen ergänzt das Spektrum 
der Informationsbereitstellung. 
 
 

Amtliche Statistik im Verbund 
Die Statistiken werden bundesweit nach 
einheitlichen Konzepten, Methoden und 
Verfahren arbeitsteilig erstellt. Die Statisti-
schen Ämter der Länder sind dabei grund-
sätzlich für die Durchführung der Erhe-
bungen, für die Aufbereitung und Veröf-
fentlichung der Länderergebnisse zustän-
dig. Durch diese Kooperation in einem 
„Statistikverbund“ entstehen für alle Län-
der vergleichbare und zu einem Bundes-
ergebnis zusammenführbare Erhebungs-
resultate. 
 

Produkte  
und Dienstleistungen 
 
 
Informationsservice 

info@statistik-bbb.de 
Tel. 0331 8173 -1777 
Fax 0331 817330 -4091 
Mo–Do 8:00–15:30 Uhr, Fr 8:00–13:30 Uhr 
Statistische Informationen für  
jedermann sowie maßgeschneiderte  
Aufbereitung von Daten über Berlin und 
Brandenburg, Auskunft, Beratung,  
Pressedienst. 

 

Standort Potsdam 
Steinstraße 104–106, 14480 Potsdam 

 
 

Standort Berlin 
Alt-Friedrichsfelde 60, 10315 Berlin 

 
Internet-Angebot 

www.statistik-berlin-brandenburg.de  
mit aktuellen Daten, Pressemitteilungen,  
Statistischen Berichten zum kostenlosen  
Herunterladen, regionalstatistischen Informa-
tionen, Wahlstatistiken und -analysen sowie  
einem Überblick über das gesamte Leis-
tungsspektrum des Amtes. 

 
Statistische Berichte 

mit Ergebnissen der einzelnen Statistiken in 
Tabellen in tiefer sachlicher Gliederung und 
Grafiken zur Veranschaulichung von Entwick-
lungen und Strukturen. 

 
Statistische Bibliothek 

Alt-Friedrichsfelde 60, 10315 Berlin 
bibliothek@statistik-bbb.de 

Datenangebot  
aus dem Sachgebiet 
 
 
Informationen zu dieser Veröffentlichung 

Referat 35 
Tel. 0331 8173 - 3055 
Fax 0331 817330 - 3041 
agrar@statistik-bbb.de 

 
Weitere Veröffentlichungen zum Thema 

Statistische Berichte:  
• Baumobstanbauerhebung 

C I 8 
• Strauchbeerenerhebung 

C I 4 
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